
Badminton
Bogenschießen

Boule
Fußball

Handball
Laufen/Walking

Karate
Schwimmen

Wasserball
Tischtennis

Volleyball

Turnabteilung/
Breitensport:

Bootcamp
Gymnastik

Hip-Hop-Dancing
Kinderturnen

Powerman
Präventionssport

Prellball
Radfahren
Rehasport

Seniorensport
Sportabzeichen

Step Aerobic
Tanzen/Kindertanzen

Yoga
Zumba

Hoop & more

Verabschiedung Andrea Dauwe – Ballfreunde – 2. Damen Handballmeister
Foto: Hinnerk Schröer

FC Schüttorf 09 e.V.

***2. Handballdamen feiern Meisterschaft***Ballfreunde-Turnier***
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfiff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlauflagen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere 

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren 
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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Vorwort

nun „darf“ ich für diese Ausgabe vom FC 09 – 
Heft mit einem Grußwort beginnen, was ich mir 
eigentlich nie hätte vorstellen können und somit 
eine Ehre für mich ist.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich ganz 
kurz vorstellen, da mich zwar einige kennen, aber 
längst nicht alle im Verein.

Ich bin Jürgen Rötterink, mittlerweile schon  
55 Jahre alt, verheiratet mit Kerstin. Wir haben  
2 Kinder, die auch hier im Verein Mitglied und  
aktiv mit Fußball und Handball verbunden sind.

Durch den Fußball bin ich vor 33 Jahren vom 
SV Suddendorf/Samern zum FC 09 gewechselt. 
Seitdem bin ich im Verein mal mehr und mal  
weniger eingebunden gewesen. In meiner akti-
ven Sportlerlaufbahn konnte ich mit dem FC 09 
einige Erfolge feiern und, was natürlich wichtig 
ist, Freundschaften schließen. Im späteren Verlauf 
habe ich dann Aufgaben als Jugendtrainer und, 
als Höhepunkt mit Augenzwinkern, Alte Herren – 
Trainer übernommen. 

Zudem bin ich seit 2017 mit Aufgaben in der 
Geschäftsstelle eingebunden und schließlich nun 
im Vorstand. Auch wenn es Neuland für mich ist, 
werde ich wie bei allen Aufgaben vorher auch, mit 
meiner Art und Weise diese Herausforderung an-
nehmen und mit den Vorstandskollegen in guter 
Zusammenarbeit für den Verein tätig sein.

Wie der Name von dem Vereinsheft heißt, unsere  
FC 09 – Familie, so bin ich für den Verein tätig, 
hilfsbereit, teamfähig, respektvoll und auch mal 

Hallo zusammen,

kritisch, so wie in einer Familie auch. Nun bin ich 
kein „Lautsprecher“, werde ich auch nie werden, 
dafür aber ein loyales Vereinsmitglied!

Mehr kann ich auch gar nicht mehr über mich 
selbst sagen, ich hoffe, ich konnte mich ausrei-
chend vorstellen.

Mein Wunsch für das Vereinsleben ist, dass so 
viele Mitglieder wie möglich am Vereinsleben teil-
nehmen und mithelfen, den ständig wechselnden 
Anforderungen gerecht zu werden.

Insbesondere die ehrenamtliche Trainersuche 
in den Jugendbereichen stellen den Verein immer  
mehr vor sehr schwierige Aufgaben, um eine  
Jugendmannschaft überhaupt an einem Spiel- 
betrieb anzumelden.

Nun wünsche ich den Lesern noch viel Spaß bei 
den nachfolgenden Berichten von unseren Abtei-
lungen, die bestimmt Interessantes zu erzählen 
wissen.

Sportliche Grüße
Jürgen Rötterink
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Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.
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FAHRSCHULE

aHeckm   nn
Fahrschule

Seit mehr als 30 Jahren für euch in SchüttorfSeit mehr als 30 Jahren für euch in Schüttorf

Info/AnmeldungInfo/Anmeldung

UnterrichtUnterricht

Montags & Mittwochs, 18:00 - 18:30 UhrMontags & Mittwochs, 18:00 - 18:30 Uhr

Montags & Mittwochs, 18:30 - 20:00 UhrMontags & Mittwochs, 18:30 - 20:00 Uhr

Tel.: 0172 532 64 78Tel.: 0172 532 64 78
www.fahrschule-heckmann.dewww.fahrschule-heckmann.de info@fahrschule-heckmann.deinfo@fahrschule-heckmann.de
Föhnstraße 44 · 48465 SchüttorfFöhnstraße 44 · 48465 Schüttorf
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SCHÜTTORF Als sich neulich
die Fußballer des FC Schüt-
torf 09 trafen, die vor 50 Jah-
ren mit dem Aufstieg in die
Landesliga für einen der
größten Erfolge in der Histo-
rie der Fußballabteilung ge-
sorgt haben, da fehlte Dieter
Schmidt. Sein Gesundheits-
zustand ließ es nicht zu,
beim Wiedersehen der ehe-
maligen Mannschaftskolle-
gen dabei zu sein. Vergange-
ne Woche ist er im Alter von
84 Jahren verstorben.

Der FC 09 trauert um ei-
nen Sportler, der als Kapitän
und Leitfigur maßgeblich an
herausragenden Erfolgen
der Fußballsparte beteiligt
war und nicht nur wegen sei-
ner Leistungen auf dem
Platz geschätzt wurde. Sei-
nen Weggefährten gilt er
auch wegen seiner menschli-
chen Qualitäten als absolu-

tes Vorbild und Führungs-
persönlichkeit – ein Idol des
Schüttorfer Fußballs der
60er- und 70er-Jahre.

Am 15. Oktober 1938 in
Stargard (heute Polen) gebo-
ren, kam er während des
Krieges mit seiner Mutter in
die Obergrafschaft. 1949 be-
gann er in der 4. Schüler-
mannschaft beim FC 09
Fußball zu spielen, wechsel-
te 1957 aus der A-Jugend in
die erste Seniorenmann-
schaft, in der er über viele
Jahre als Verteidiger, Außen
und Mittelläufer unersetzbar
war. Mehr als 1000 Spiele be-
stritt er für seinen Verein,
war auch von einer Menis-
kusoperation, die für Sport-
ler damals häufig das Karrie-
reende bedeutete, nicht zu
stoppen.

1961 wurde er Sportler des
Jahres beim FC 09. Im Jahr

darauf machten die Schüt-
torfer als erfolgreiche Pokal-
mannschaft Schlagzeilen.
Als Bezirkspokalsieger
schaffte es die Mannschaft in
den DFB-Pokal auf Nieder-
sachsenebene, unterlag erst
im Endspiel dem höherklas-
sigen VfL Wolfsburg mit 1:6.
Als Finalist durften die
Schüttorfer dennoch an der
DFB-Pokalhauptrunde teil-
nehmen, wo die Vertrags-
spieler von Hannover 96
beim 1:5 im Eilenriedesta-
dion letztlich eine zu hohe
Hürde waren.

Als Spielertrainer war
Schmidt entscheidend am
Aufschwung zu Beginn der
70er-Jahre beteiligt, ordnete
sich aber problemlos unter,
als Trainer Rudolf Lembeck
kam. Mit der Meisterschaft
in der Bezirksliga 1971 und
der Verbandsliga-Vizemeis-

terschaft 1973 erlebte der
Schüttorfer Fußball eine
Blütephase. Zum Ende der
erfolgreichen Aufstiegsrun-
de verwandelte Schmidt ei-
nen Elfmeter zum 8:1-End-
stand gegen Helmstedt; der

Sprung in die damals höchs-
te Amateurspielklasse war
der krönende Abschluss ei-
ner langen Karriere.

Schmidt wechselte zu den
Alten Herren, half aber im-
mer wieder bei der „Ersten“
aus, wenn Not am Mann war.
So bescherte er dem Schüt-
torfer Fußball einen beson-
deren Moment, der auch in
der Chronik zum 75-jähri-
gen Vereinsbestehen in Wort
und Bild dokumentiert ist:
1977 spielte er gemeinsam
mit seinem ältesten Sohn
Wolfgang um Punkte in der
Landesliga.

Als Trainer gab Dieter
Schmidt sein Wissen an Se-
nioren- und Jugendmann-
schaften beim FC 09, SV Bad
Bentheim und SV Vorwärts
Nordhorn weiter. Und der
Schulassistent an der Real-
schule Schüttorf war auch

mit Schulfußball-Mann-
schaften erfolgreich. Dem
FC 09 blieb er immer treu,
wurde 2022 mit der Golde-
nen Verdienstnadel für 75-
jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Der Name Schmidt
blieb über Jahrzehnte eine
feste Größe im Schüttorfer
Fußball: Die Söhne Wolf-
gang und Michael traten in
seine Fußstapfen, spielten
ebenso wie Enkel Philip in
der ersten Mannschaft des
FC 09 und machten sich als
Trainer von Mannschaften
in der Grafschaft und im
Emsland einen Namen.

Dieter Schmidt hinterlässt
seine Frau Johanna, mit der
er seit 1958 verheiratet war.
Er wird am Dienstag beige-
setzt; die Trauerfeier in der
evangelisch-reformierten
Friedhofskapelle in Schüt-
torf beginnt um 14 Uhr. fh

Dieter Schmidt – ein Idol des Schüttorfer Fußballs
FC 09 trauert um langjährigen Spieler und Trainer / Kopf der erfolgreichen Mannschaften in den 60er- und 70er-Jahren

Dieter Schmidt ist im Alter von
84 Jahren gestorben. Foto: FC 09

Grenzenloser Jubel beim GEC
Nordhorn: Die „Ritter“ hatten
nach Treffern von Kasperczyk,
Engel, Ginnetti, Haanpää sowie
Pacula und dem 5:4 (3:1, 1:2,
1:1)-Sieg beim SC Bietigheim-
Bissingen den dritten Sieg in
den Aufstiegs-Playoffs gelan-
det. Nach dem Modus „Best of
Five“ waren damit die Nord-
horner Eishockey-Cracks in die
eingleisige Bundesliga aufge-
stiegen. Ari Haanpää, Heinrich
Synowietz, Andreas Schubert,
Alexander Engel – sie alle wa-
ren nur einige von vielen ge-
standenen Eishockey-Profis
des GEC Nordhorn, die schon
viel in ihrer Karriere erlebt hat-
ten. Doch auch die erfahrenen
„Ritter“ freuten sich nach dem
dritten Sieg in den Playoffs wie
kleine Kinder. Justin Peca hatte
nach der Schlusssirene in Se-
kundenschnelle eine Flasche
Sekt parat, die er ebenso
schnell auf dem Eis der Bietig-
heimer Eishalle verspritzte. Die
GEC-„Bosse“, Michael Termeer
und Tom Haneberry, badeten
nicht nur in der Menge, son-
dern auch im Sekt. Die Spieler
des GEC verabreichten ihren
Arbeitgebern mehr als nur ei-
ne Dusche mit dem prickeln-
den Getränk. Noch lange Zeit
nach der Schlusssirene
herrschte in der Kabine der
Nordhorner ein grenzenloser
Freudentaumel. „Es ist absolut
super. Jetzt kann man wirklich
sagen, dass sich unsere Arbeit
gelohnt hat. Man darf nicht
vergessen, dass wir vor der
Saison praktisch über Nacht
aus dem Amateur- in den Pro-
fibereich gekommen sind“,
reagierte GEC-Vize Termeer
auf den größten Erfolg in der
noch jungen Vereinsgeschich-
te des Grafschafter Eissport-
clubs.

SCU Emlichheim scheiterte
in Bundesliga-Relegation

Die Volleyballerinnen des SC
Union Emlichheim hatten es
nicht geschafft: Vor 1500 Zu-
schauern verloren die Nieder-
grafschafterinnen in der rap-
pelvollen heimischen Vechte-
talhalle das Endspiel der Bun-
desliga-Relegationsrunde ge-
gen den Dresdner SC mit 1:3
(13:15, 3:15, 15:13, 2:15). Da-
mit spielten die Dresdnerinnen
weiter im Bundesliga-Ober-
haus und die Niedergrafschaf-
terinnen damit die neunte Sai-
son in der 2. Liga. Was hatten
die Union-Spielerinnen nicht

alles getan, um dem „Gesetz
der Serie“ – noch nie hatte ein
Zweitliga-Vizemeister über die
Relegationsrunde den Aufstieg
in die Bundesliga geschafft –
ein Schnippchen zu schlagen.
Sie hatten per Video Schwä-
chen und Stärken des
Dresdner SC analysiert, den
Bundesliga-Drittletzten am
Abend zuvor beim 3:0-Sieg ge-
gen Ulm live erlebt und
schließlich auch noch alle gu-
ten Vorsätze in die Partie rein-
gepackt. Aber all diese Bemü-
hungen hatten am Ende nicht
ausgereicht, um den Aufstieg
in die höchste deutsche Spiel-
klasse zu schaffen. „Es genügt
gegen so eine ausgebuffte
Truppe nun einmal nicht, zwei
gute Sätze hinzulegen. Da darf
man sich keine Schwächen er-
lauben, sondern muss über die
gesamte Spielzeit konstant am
oberen Level spielen“, stellte
Union-Trainer Christian Zey-
fang ganz nüchtern die Ursa-
che für die Niederlage heraus.

Union Emlichheim: Brink-
mann, Volkers, Meier, Doeker,
Berg, Berlinke, Blomesath, Ha-
ry-Schumacher, Ludwig, Reine-
ke, Kirchhoff.

Eintracht-Fußballer
verloren gegen Eintracht

Es war sicherlich eines der
besten Spiele von Eintracht
Braunschweig nach der Win-
terpause und der 3:0 (1:0)-Sieg
über die andere Eintracht aus
Nordhorn in der Fußball-Re-
gionalliga ging absolut in Ord-
nung. Die 8000 Zuschauer er-
lebten einen Tabellenführer,
der gegen eine dezimierte
Nordhorner Mannschaft, Ismet
Cetinok sah die rote Karte,
überzeugte. „Die Eintracht
spielt stark und lässt den
Nordhornern keine Chance“,
wertete Reinhold Fanz, Trainer
von Hannover 96, als interes-
sierter Beobachter das Ge-
schehen von der Haupttribüne
aus. Zehn Minuten vor dem
Ende verließ er die Arena – da
war die Messe längst gelesen.
Durch Tore von Kolakovic (20.)
und zweimal Maric (56., 63.)
hatte der Spitzenreiter bereits
für Klarheit gesorgt. Mit etwas
mehr Konzentration im Ab-
schluss auf Braunschweiger
Seite hätte die Niederlage für
das Team von Trainer Wolf-
gang Schütte sogar doch deut-
lich höher ausfallen können.

Eintracht Nordhorn: Cordes;
Özkan, Schmidt, Enge, Cetinok,
Palstring (75. Goolkate), Hes-
kamp, Pley, Ueding, Minich,
Lajqi.

ZEITLUPE – VOR 25 JAHREN

5:4 – Freudentaumel
bei den „Rittern“

Nordhorn – Die Fußballerin-
nen der SG VV Nordhorn ha-
ben im Abstiegskampf der Be-
zirksliga unglücklich mit 1:2 ge-
gen den TV Bohmte verloren.
Die Gastgeberinnen hielten die
Partie nach einer ersten
Bohmter Drangphase offen.
Das erste Gegentor resultierte
aus einem Abwehrfehler. Nach
dem Wechsel drückte Nord-
horn auf den Ausgleich – und
lief dabei in einen Konter. Nach
dem 0:2 setzten die Gastgebe-
rinnen alles auf eine Karte, ka-
men aber nur noch zum 1:2;
Sarah Afara erzielte einen se-
henswerten Volleytreffer.

Georgsdorf – Klokkers-Hat-
trick beim 4:1 in Holzhau-
sen. Die SG Georgsdorf/Veld-
hausen hat bei ihrer letzten
weiten Auswärtsfahrt der Auf-
stiegssaison drei wichtige
Punkte im Abstiegskampf ein-
gefahren. Beim klaren 4:1-Er-
folg beim BSV Holzhausen la-
gen die Niedergrafschafterin-
nen aber erst nach nicht ein-
mal 60 Sekunden zurück. Han-
nah Klokkers, die Toptorschüt-
zin der Liga, glich in der 23. Mi-
nute zum 1:1 aus und traf da-
nach per Foulelfmeter zum
2:1. Kurz vor der Pause machte
sie ihren Hattrick perfekt. In ei-
ner ausgeglichenen zweiten
Halbzeit erhöhte Maite Schol-
ten noch auf 4:1 (78.). Am

kommenden Sonnabend ist
Bohmte zu Gast in Veldhausen.

Laar – FSG kassiert sieben
Gegentore. Nach dem Punkt-
gewinn gegen Neulangen/Lan-
gen fuhren die Fußballerinnen
der FSG Niedergrafschaft mit
einem guten Gefühl nach
Schwefingen – und kassierten
eine bittere 1:7-Niederlage.
Nach einem frühen Gegentref-
fer kam die FSG durch einen
schön herausgespielten Angriff
über Anna Timmer und Moja
Brinkman zum zwischenzeitli-
chen 1:1 durch Tara Nijman
(25.). Bis zur Pause zogen die
Gastgeberinnen aber auf 3:1
davon und schossen im zwei-

ten Durchgang zwischen der
51. und 56. Minute drei weite-
re Tore. In der 84. Minute er-
höhte Schwefingen noch auf
7:1. Die FSG Niedergrafschaft
legt nun den Fokus auf das
Derby am kommenden Sonn-
tag (12 Uhr) im Sportpark
Laarwald gegen Rot-Weiß La-
ge.

Lage – Sarah Wolbert
schießt das 1:0-Siegtor.
Rot-Weiß Lage hat den Vor-
sprung auf die Abstiegsplätze
durch einen 1:0-Sieg gegen
den SVH Andervenne II auf elf
Punkte vergrößert. Das ent-
scheidende Tor erzielte Sarah
Wolbert in der 80. Minute.

FRAUENFUSSBALL

VV Nordhorn
verliert unglücklich

UTRECHT Drei Mal hat der FC
Twente beim FC Utrecht ins
Tor getroffen – und doch ei-
ne Niederlage in der nieder-
ländischen Fußball-Ehrendi-
vision kassiert. Denn drei
Mal fand der Treffer der En-
scheder wegen einer hauch-
dünnen Abseitsstellung kei-
ne Anerkennung; Utrecht
siegte glücklich mit 1:0 (0:0).
„Es war drei Mal Abseits, das
wird schon stimmen“, ver-
traute Twente-Coach Ron
Jans den Unparteiischen, die
mithilfe des Video-Assisten-
ten zu ihren Entscheidungen
gekommen waren. Die En-
scheder waren nach den ers-
ten Minuten, die noch Ut-
recht gehört hatten, das bes-
sere Team. Nach dem ersten
Abseitstor von Joshua Bre-
net (8.) folgte das zweite
durch Sem Steijn (23.). Au-
ßerdem hatte der FC Twente
zwei weitere Möglichkeiten
– ebenso die Gastgeber. „Wir
hatten eine Idee, haben Ut-
recht hinten reingedrängt,
aber wir waren nicht effektiv
genug“, ärgerte sich Jans,
dessen Mannschaft nach der
Pause noch deutlicher domi-
nierte. Michel Vlap (53.) und
Joshua Brenet (67.) schos-
sen drüber, Ricky van Wolfs-
winkel machte den dritten
Abseitstreffer (68.). Utrecht
meldete sich nur einmal in
der Offensive an – und
schlug sofort zu: Sander van
de Streek schloss aus 22 Me-
tern flach ab (70.). „Wir ma-
chen einen Fehler und der
wird sofort bestraft“, ärgerte
sich Jans. db

FC Twente
erzielt drei
Abseitstore
und verliert

• FC Twente: Unnerstall; Brenet, Pleguezuelo,
Pröpper, Smal, Steijn (76. Ugalde), Zerrouki, Vlap
(76. Sadilek), Cerny, van Wolfswinkel, Misidjan.
• Tor: 1:0 van de Streek (70.).

is zum Sommer bil-
dete Kawa Acar
beim Bezirksliga-
Topteam Eintracht

Nordhorn ein überragendes
Sturmtrio mit Kamaljit
Singh und Kevin Kamp, ehe
der Schüttorfer jobbedingt
mit dem Fußball aufhörte.
Seit der Rückrunde kickt der
26-Jährige mit Freunden
und Kollegen in der vierten
Mannschaft des FC Schüt-
torf 09 - und schießt gleich
wieder Tore am Fließband.
Beeindruckend: Gleich im
ersten Punktspiel in der 4.
Kreisklasse A gegen den VfL
Weiße Elf V gelangen ihm
beim 13:1-Sieg neun Treffer.
„Es macht Spaß, bei der 09-
Vierten mitzuspielen. Und
es läuft mehr oder weniger
ganz gut“, sagt Acar ganz be-
scheiden.

In der A-Jugend spielte
Acar für den SV Meppen in
der Bundesliga, danach
kehrte er zum FC Schüttorf
09 zurück und gehörte zum
Bezirksligateam, das 2018
den Aufstieg in die Landesli-
ga schaffte. Ein Jahr später
wechselte er nach Nordhorn;
zum Abschluss seiner Zeit
am Heideweg schoss er in
der Spielzeit 2021/22 insge-
samt 23 Tore und bereitete
starke 19 Treffer meist für
seine Eintracht-Sturmkolle-
gen Kamp und Singh vor.

B

„Wir haben immer noch
Kontakt“, erzählt Acar, „und
sie haben auch schon mal ge-
fragt, ob ich nicht zurück-
kommen möchte.“

Auch von westfälischen

Klubs trudelten in den ver-
gangenen Monaten Anfragen
beim zuletzt vereinslosen
Stürmer ein, doch höher-
klassig will Kawa Acar nicht
mehr spielen. „Das schaffe

ich zeitlich einfach nicht“,
sagt er. Für das junge Schüt-
torfer Start-Up-Unterneh-
men „Fitgun“, das unter an-
derem Massagepistolen ver-
treibt, ist er viel unterwegs,

Zeit zum intensiven Trai-
ning bleibt da nicht.

Über die Firma ist Acar zur
09-Vierten gestoßen. „Meh-
rere Leute von Fitgun spie-
len da, es ist fast schon eine
Art Betriebsmannschaft“,
sagt er. Beim FC 09 spielt er
unter anderem mit den Cou-
sins und Kollegen Dilzwaz
und Kana Acar zusammen.
„Es gefällt mir sehr gut. Ich
bin seit dem Winter dabei,
meist trainiere ich ein Mal
die Woche mit.“

Im ersten Testspiel im Fe-
bruar traf Acar sofort vier
Mal, danach schoss er gegen
Altenberge und Elte sogar
fünf bzw. sechs Tore. In der
Liga übertraf er sich dann
selbst: Zur 3:1-Führung
beim VfL Weiße Elf IV hatte
er schon zwei Treffer beige-
steuert, nach der Pause ge-
lang ihm dann erst ein Hat-
trick innerhalb von sechs
Minuten (49. bis 55. Minute)
und schließlich ein Vierer-
pack: Im Alleingang erhöhte
er den Schüttorfer Vor-
sprung von 7:1 auf 11:1.

Zuletzt bekamen die Book-
holter Verteidiger die Quali-
täten des technisch starken
und enorm flinken Angrei-
fers zu spüren – auch wenn
Acar am Sonntag nur vier
Mal beim 8:0-Heimsieg traf.
Aber auf Tore kommt es ihm
auch gar nicht mehr an, der
Spaß am Sport mit Freunden
steht jetzt im Vordergrund.

Neun Treffer in nur einem Spiel
Kawa Acar ist zurück auf dem Fußballfeld – und schießt für die 09-Vierte Tore am Fließband

Holger Wilkens

Für Eintracht Nordhorn schoss Kawa Acar in der Bezirksliga viele zum Teil spektakuläre Tore, seit
der Rückrunde kickt er in der vierten Mannschaft des FC Schüttorf 09. Und wie: Gleich im ersten
Spiel gelangen ihm neun Tore. Archivfoto: J. Lüken
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SCHÜTTORF Als sich neulich

die Fußballer des FC Schüt-

torf 09 trafen, die vor 50 Jah-

ren mit dem Aufstieg in die

Landesliga für einen der

größten Erfolge in der Histo-

rie der Fußballabteilung ge-

sorgt haben, da fehlte Dieter

Schmidt. Sein Gesundheits-

zustand ließ es nicht zu,

beim Wiedersehen der ehe-

maligen Mannschaftskolle-

gen dabei zu sein. Vergange-

ne Woche ist er im Alter von

84 Jahren verstorben.

Der FC 09 trauert um ei-

nen Sportler, der als Kapitän

und Leitfigur maßgeblich an

herausragenden Erfolgen

der Fußballsparte beteiligt

war und nicht nur wegen sei-

ner Leistungen auf dem

Platz geschätzt wurde. Sei-

nen Weggefährten gilt er

auch wegen seiner menschli-

chen Qualitäten als absolu-

tes Vorbild und Führungs-

persönlichkeit – ein Idol des

Schüttorfer Fußballs der

60er- und 70er-Jahre.

Am 15. Oktober 1938 in

Stargard (heute Polen) gebo-

ren, kam er während des

Krieges mit seiner Mutter in

die Obergrafschaft. 1949 be-

gann er in der 4. Schüler-

mannschaft beim FC 09

Fußball zu spielen, wechsel-

te 1957 aus der A-Jugend in

die erste Seniorenmann-

schaft, in der er über viele

Jahre als Verteidiger, Außen

und Mittelläufer unersetzbar

war. Mehr als 1000 Spiele be-

stritt er für seinen Verein,

war auch von einer Menis-

kusoperation, die für Sport-

ler damals häufig das Karrie-

reende bedeutete, nicht zu

stoppen.
1961 wurde er Sportler des

Jahres beim FC 09. Im Jahr

darauf machten die Schüt-

torfer als erfolgreiche Pokal-

mannschaft Schlagzeilen.

Als Bezirkspokalsieger

schaffte es die Mannschaft in

den DFB-Pokal auf Nieder-

sachsenebene, unterlag erst

im Endspiel dem höherklas-

sigen VfL Wolfsburg mit 1:6.

Als Finalist durften die

Schüttorfer dennoch an der

DFB-Pokalhauptrunde teil-

nehmen, wo die Vertrags-

spieler von Hannover 96

beim 1:5 im Eilenriedesta-

dion letztlich eine zu hohe

Hürde waren.

Als Spielertrainer war

Schmidt entscheidend am

Aufschwung zu Beginn der

70er-Jahre beteiligt, ordnete

sich aber problemlos unter,

als Trainer Rudolf Lembeck

kam. Mit der Meisterschaft

in der Bezirksliga 1971 und

der Verbandsliga-Vizemeis-

terschaft 1973 erlebte der

Schüttorfer Fußball eine

Blütephase. Zum Ende der

erfolgreichen Aufstiegsrun-

de verwandelte Schmidt ei-

nen Elfmeter zum 8:1-End-

stand gegen Helmstedt; der

Sprung in die damals höchs-

te Amateurspielklasse war

der krönende Abschluss ei-

ner langen Karriere.

Schmidt wechselte zu den

Alten Herren, half aber im-

mer wieder bei der „Ersten“

aus, wenn Not am Mann war.

So bescherte er dem Schüt-

torfer Fußball einen beson-

deren Moment, der auch in

der Chronik zum 75-jähri-

gen Vereinsbestehen in Wort

und Bild dokumentiert ist:

1977 spielte er gemeinsam

mit seinem ältesten Sohn

Wolfgang um Punkte in der

Landesliga.

Als Trainer gab Dieter

Schmidt sein Wissen an Se-

nioren- und Jugendmann-

schaften beim FC 09, SV Bad

Bentheim und SV Vorwärts

Nordhorn weiter. Und der

Schulassistent an der Real-

schule Schüttorf war auch

mit Schulfußball-Mann-

schaften erfolgreich. Dem

FC 09 blieb er immer treu,

wurde 2022 mit der Golde-

nen Verdienstnadel für 75-

jährige Mitgliedschaft ausge-

zeichnet. Der Name Schmidt

blieb über Jahrzehnte eine

feste Größe im Schüttorfer

Fußball: Die Söhne Wolf-

gang und Michael traten in

seine Fußstapfen, spielten

ebenso wie Enkel Philip in

der ersten Mannschaft des

FC 09 und machten sich als

Trainer von Mannschaften

in der Grafschaft und im

Emsland einen Namen.

Dieter Schmidt hinterlässt

seine Frau Johanna, mit der

er seit 1958 verheiratet war.

Er wird am Dienstag beige-

setzt; die Trauerfeier in der

evangelisch-reformierten

Friedhofskapelle in Schüt-

torf beginnt um 14 Uhr. fh

Dieter Schmidt – ein Idol des Schüttorfer Fußballs

FC 09 trauert um langjährigen Spieler und Trainer / Kopf der erfolgreichen Mannschaften in den 60er- und 70er-Jahren

Dieter Schmidt ist im Alter von

84 Jahren gestorben. Foto: FC 09

Grenzenloser Jubel beim GEC

Nordhorn: Die „Ritter“ hatten

nach Treffern von Kasperczyk,

Engel, Ginnetti, Haanpää sowie

Pacula und dem 5:4 (3:1, 1:2,

1:1)-Sieg beim SC Bietigheim-

Bissingen den dritten Sieg in

den Aufstiegs-Playoffs gelan-

det. Nach dem Modus „Best of

Five“ waren damit die Nord-

horner Eishockey-Cracks in die

eingleisige Bundesliga aufge-

stiegen. Ari Haanpää, Heinrich

Synowietz, Andreas Schubert,

Alexander Engel – sie alle wa-

ren nur einige von vielen ge-

standenen Eishockey-Profis

des GEC Nordhorn, die schon

viel in ihrer Karriere erlebt hat-

ten. Doch auch die erfahrenen

„Ritter“ freuten sich nach dem

dritten Sieg in den Playoffs wie

kleine Kinder. Justin Peca hatte

nach der Schlusssirene in Se-

kundenschnelle eine Flasche

Sekt parat, die er ebenso

schnell auf dem Eis der Bietig-

heimer Eishalle verspritzte. Die

GEC-„Bosse“, Michael Termeer

und Tom Haneberry, badeten

nicht nur in der Menge, son-

dern auch im Sekt. Die Spieler

des GEC verabreichten ihren

Arbeitgebern mehr als nur ei-

ne Dusche mit dem prickeln-

den Getränk. Noch lange Zeit

nach der Schlusssirene

herrschte in der Kabine der

Nordhorner ein grenzenloser

Freudentaumel. „Es ist absolut

super. Jetzt kann man wirklich

sagen, dass sich unsere Arbeit

gelohnt hat. Man darf nicht

vergessen, dass wir vor der

Saison praktisch über Nacht

aus dem Amateur- in den Pro-

fibereich gekommen sind“,

reagierte GEC-Vize Termeer

auf den größten Erfolg in der

noch jungen Vereinsgeschich-

te des Grafschafter Eissport-

clubs.

SCU Emlichheim scheiterte

in Bundesliga-Relegation

Die Volleyballerinnen des SC

Union Emlichheim hatten es

nicht geschafft: Vor 1500 Zu-

schauern verloren die Nieder-

grafschafterinnen in der rap-

pelvollen heimischen Vechte-

talhalle das Endspiel der Bun-

desliga-Relegationsrunde ge-

gen den Dresdner SC mit 1:3

(13:15, 3:15, 15:13, 2:15). Da-

mit spielten die Dresdnerinnen

weiter im Bundesliga-Ober-

haus und die Niedergrafschaf-

terinnen damit die neunte Sai-

son in der 2. Liga. Was hatten

die Union-Spielerinnen nicht

alles getan, um dem „Gesetz

der Serie“ – noch nie hatte ein

Zweitliga-Vizemeister über die

Relegationsrunde den Aufstieg

in die Bundesliga geschafft –

ein Schnippchen zu schlagen.

Sie hatten per Video Schwä-

chen und Stärken des

Dresdner SC analysiert, den

Bundesliga-Drittletzten am

Abend zuvor beim 3:0-Sieg ge-

gen Ulm live erlebt und

schließlich auch noch alle gu-

ten Vorsätze in die Partie rein-

gepackt. Aber all diese Bemü-

hungen hatten am Ende nicht

ausgereicht, um den Aufstieg

in die höchste deutsche Spiel-

klasse zu schaffen. „Es genügt

gegen so eine ausgebuffte

Truppe nun einmal nicht, zwei

gute Sätze hinzulegen. Da darf

man sich keine Schwächen er-

lauben, sondern muss über die

gesamte Spielzeit konstant am

oberen Level spielen“, stellte

Union-Trainer Christian Zey-

fang ganz nüchtern die Ursa-

che für die Niederlage heraus.

Union Emlichheim: Brink-

mann, Volkers, Meier, Doeker,

Berg, Berlinke, Blomesath, Ha-

ry-Schumacher, Ludwig, Reine-

ke, Kirchhoff.

Eintracht-Fußballer

verloren gegen Eintracht

Es war sicherlich eines der

besten Spiele von Eintracht

Braunschweig nach der Win-

terpause und der 3:0 (1:0)-Sieg

über die andere Eintracht aus

Nordhorn in der Fußball-Re-

gionalliga ging absolut in Ord-

nung. Die 8000 Zuschauer er-

lebten einen Tabellenführer,

der gegen eine dezimierte

Nordhorner Mannschaft, Ismet

Cetinok sah die rote Karte,

überzeugte. „Die Eintracht

spielt stark und lässt den

Nordhornern keine Chance“,

wertete Reinhold Fanz, Trainer

von Hannover 96, als interes-

sierter Beobachter das Ge-

schehen von der Haupttribüne

aus. Zehn Minuten vor dem

Ende verließ er die Arena – da

war die Messe längst gelesen.

Durch Tore von Kolakovic (20.)

und zweimal Maric (56., 63.)

hatte der Spitzenreiter bereits

für Klarheit gesorgt. Mit etwas

mehr Konzentration im Ab-

schluss auf Braunschweiger

Seite hätte die Niederlage für

das Team von Trainer Wolf-

gang Schütte sogar doch deut-

lich höher ausfallen können.

Eintracht Nordhorn: Cordes;

Özkan, Schmidt, Enge, Cetinok,

Palstring (75. Goolkate), Hes-

kamp, Pley, Ueding, Minich,

Lajqi.

ZEITLUPE – VOR 25 JAHREN

5:4 – Freudentaumel

bei den „Rittern“

Nordhorn – Die Fußballerin-

nen der SG VV Nordhorn ha-

ben im Abstiegskampf der Be-

zirksliga unglücklich mit 1:2 ge-

gen den TV Bohmte verloren.

Die Gastgeberinnen hielten die

Partie nach einer ersten

Bohmter Drangphase offen.

Das erste Gegentor resultierte

aus einem Abwehrfehler. Nach

dem Wechsel drückte Nord-

horn auf den Ausgleich – und

lief dabei in einen Konter. Nach

dem 0:2 setzten die Gastgebe-

rinnen alles auf eine Karte, ka-

men aber nur noch zum 1:2;

Sarah Afara erzielte einen se-

henswerten Volleytreffer.

Georgsdorf – Klokkers-Hat-

trick beim 4:1 in Holzhau-

sen. Die SG Georgsdorf/Veld-

hausen hat bei ihrer letzten

weiten Auswärtsfahrt der Auf-

stiegssaison drei wichtige

Punkte im Abstiegskampf ein-

gefahren. Beim klaren 4:1-Er-

folg beim BSV Holzhausen la-

gen die Niedergrafschafterin-

nen aber erst nach nicht ein-

mal 60 Sekunden zurück. Han-

nah Klokkers, die Toptorschüt-

zin der Liga, glich in der 23. Mi-

nute zum 1:1 aus und traf da-

nach per Foulelfmeter zum

2:1. Kurz vor der Pause machte

sie ihren Hattrick perfekt. In ei-

ner ausgeglichenen zweiten

Halbzeit erhöhte Maite Schol-

ten noch auf 4:1 (78.). Am

kommenden Sonnabend ist

Bohmte zu Gast in Veldhausen.

Laar – FSG kassiert sieben

Gegentore. Nach dem Punkt-

gewinn gegen Neulangen/Lan-

gen fuhren die Fußballerinnen

der FSG Niedergrafschaft mit

einem guten Gefühl nach

Schwefingen – und kassierten

eine bittere 1:7-Niederlage.

Nach einem frühen Gegentref-

fer kam die FSG durch einen

schön herausgespielten Angriff

über Anna Timmer und Moja

Brinkman zum zwischenzeitli-

chen 1:1 durch Tara Nijman

(25.). Bis zur Pause zogen die

Gastgeberinnen aber auf 3:1

davon und schossen im zwei-

ten Durchgang zwischen der

51. und 56. Minute drei weite-

re Tore. In der 84. Minute er-

höhte Schwefingen noch auf

7:1. Die FSG Niedergrafschaft

legt nun den Fokus auf das

Derby am kommenden Sonn-

tag (12 Uhr) im Sportpark

Laarwald gegen Rot-Weiß La-

ge.

Lage – Sarah Wolbert

schießt das 1:0-Siegtor.

Rot-Weiß Lage hat den Vor-

sprung auf die Abstiegsplätze

durch einen 1:0-Sieg gegen

den SVH Andervenne II auf elf

Punkte vergrößert. Das ent-

scheidende Tor erzielte Sarah

Wolbert in der 80. Minute.

FRAUENFUSSBALL

VV Nordhorn

verliert unglücklich

UTRECHT Drei Mal hat der FC

Twente beim FC Utrecht ins

Tor getroffen – und doch ei-

ne Niederlage in der nieder-

ländischen Fußball-Ehrendi-

vision kassiert. Denn drei

Mal fand der Treffer der En-

scheder wegen einer hauch-

dünnen Abseitsstellung kei-

ne Anerkennung; Utrecht

siegte glücklich mit 1:0 (0:0).

„Es war drei Mal Abseits, das

wird schon stimmen“, ver-

traute Twente-Coach Ron

Jans den Unparteiischen, die

mithilfe des Video-Assisten-

ten zu ihren Entscheidungen

gekommen waren. Die En-

scheder waren nach den ers-

ten Minuten, die noch Ut-

recht gehört hatten, das bes-

sere Team. Nach dem ersten

Abseitstor von Joshua Bre-

net (8.) folgte das zweite

durch Sem Steijn (23.). Au-

ßerdem hatte der FC Twente

zwei weitere Möglichkeiten

– ebenso die Gastgeber. „Wir

hatten eine Idee, haben Ut-

recht hinten reingedrängt,

aber wir waren nicht effektiv

genug“, ärgerte sich Jans,

dessen Mannschaft nach der

Pause noch deutlicher domi-

nierte. Michel Vlap (53.) und

Joshua Brenet (67.) schos-

sen drüber, Ricky van Wolfs-

winkel machte den dritten

Abseitstreffer (68.). Utrecht

meldete sich nur einmal in

der Offensive an – und

schlug sofort zu: Sander van

de Streek schloss aus 22 Me-

tern flach ab (70.). „Wir ma-

chen einen Fehler und der

wird sofort bestraft“, ärgerte

sich Jans.
db

FC Twente

erzielt drei

Abseitstore

und verliert

• FC Twente: Unnerstall; Brenet, Pleguezuelo,

Pröpper, Smal, Steijn (76. Ugalde), Zerrouki, Vlap

(76. Sadilek), Cerny, van Wolfswinkel, Misidjan.

• Tor: 1:0 van de Streek (70.).

is zum Sommer bil-

dete Kawa Acar

beim Bezirksliga-

Topteam Eintracht

Nordhorn ein überragendes

Sturmtrio mit Kamaljit

Singh und Kevin Kamp, ehe

der Schüttorfer jobbedingt

mit dem Fußball aufhörte.

Seit der Rückrunde kickt der

26-Jährige mit Freunden

und Kollegen in der vierten

Mannschaft des FC Schüt-

torf 09 - und schießt gleich

wieder Tore am Fließband.

Beeindruckend: Gleich im

ersten Punktspiel in der 4.

Kreisklasse A gegen den VfL

Weiße Elf V gelangen ihm

beim 13:1-Sieg neun Treffer.

„Es macht Spaß, bei der 09-

Vierten mitzuspielen. Und

es läuft mehr oder weniger

ganz gut“, sagt Acar ganz be-

scheiden.

In der A-Jugend spielte

Acar für den SV Meppen in

der Bundesliga, danach

kehrte er zum FC Schüttorf

09 zurück und gehörte zum

Bezirksligateam, das 2018

den Aufstieg in die Landesli-

ga schaffte. Ein Jahr später

wechselte er nach Nordhorn;

zum Abschluss seiner Zeit

am Heideweg schoss er in

der Spielzeit 2021/22 insge-

samt 23 Tore und bereitete

starke 19 Treffer meist für

seine Eintracht-Sturmkolle-

gen Kamp und Singh vor.

B

„Wir haben immer noch

Kontakt“, erzählt Acar, „und

sie haben auch schon mal ge-

fragt, ob ich nicht zurück-

kommen möchte.“

Auch von westfälischen

Klubs trudelten in den ver-

gangenen Monaten Anfragen

beim zuletzt vereinslosen

Stürmer ein, doch höher-

klassig will Kawa Acar nicht

mehr spielen. „Das schaffe

ich zeitlich einfach nicht“,

sagt er. Für das junge Schüt-

torfer Start-Up-Unterneh-

men „Fitgun“, das unter an-

derem Massagepistolen ver-

treibt, ist er viel unterwegs,

Zeit zum intensiven Trai-

ning bleibt da nicht.

Über die Firma ist Acar zur

09-Vierten gestoßen. „Meh-

rere Leute von Fitgun spie-

len da, es ist fast schon eine

Art Betriebsmannschaft“,

sagt er. Beim FC 09 spielt er

unter anderem mit den Cou-

sins und Kollegen Dilzwaz

und Kana Acar zusammen.

„Es gefällt mir sehr gut. Ich

bin seit dem Winter dabei,

meist trainiere ich ein Mal

die Woche mit.“

Im ersten Testspiel im Fe-

bruar traf Acar sofort vier

Mal, danach schoss er gegen

Altenberge und Elte sogar

fünf bzw. sechs Tore. In der

Liga übertraf er sich dann

selbst: Zur 3:1-Führung

beim VfL Weiße Elf IV hatte

er schon zwei Treffer beige-

steuert, nach der Pause ge-

lang ihm dann erst ein Hat-

trick innerhalb von sechs

Minuten (49. bis 55. Minute)

und schließlich ein Vierer-

pack: Im Alleingang erhöhte

er den Schüttorfer Vor-

sprung von 7:1 auf 11:1.

Zuletzt bekamen die Book-

holter Verteidiger die Quali-

täten des technisch starken

und enorm flinken Angrei-

fers zu spüren – auch wenn

Acar am Sonntag nur vier

Mal beim 8:0-Heimsieg traf.

Aber auf Tore kommt es ihm

auch gar nicht mehr an, der

Spaß am Sport mit Freunden

steht jetzt im Vordergrund.

Neun Treffer in nur einem Spiel

Kawa Acar ist zurück auf dem Fußballfeld – und schießt für die 09-Vierte Tore am Fließband

Holger Wilkens

Für Eintracht Nordhorn schoss Kawa Acar in der Bezirksliga viele zum Teil spektakuläre Tore, seit

der Rückrunde kickt er in der vierten Mannschaft des FC Schüttorf 09. Und wie: Gleich im ersten

Spiel gelangen ihm neun Tore. 

Archivfoto: J. Lüken
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Sport

SCHÜTTORF Als sich neulichdie Fußballer des FC Schüt-torf 09 trafen, die vor 50 Jah-ren mit dem Aufstieg in dieLandesliga für einen dergrößten Erfolge in der Histo-rie der Fußballabteilung ge-sorgt haben, da fehlte DieterSchmidt. Sein Gesundheits-zustand ließ es nicht zu,beim Wiedersehen der ehe-maligen Mannschaftskolle-gen dabei zu sein. Vergange-ne Woche ist er im Alter von84 Jahren verstorben.Der FC 09 trauert um ei-nen Sportler, der als Kapitänund Leitfigur maßgeblich anherausragenden Erfolgender Fußballsparte beteiligtwar und nicht nur wegen sei-ner Leistungen auf demPlatz geschätzt wurde. Sei-nen Weggefährten gilt erauch wegen seiner menschli-chen Qualitäten als absolu-

tes Vorbild und Führungs-persönlichkeit – ein Idol desSchüttorfer Fußballs der60er- und 70er-Jahre.Am 15. Oktober 1938 inStargard (heute Polen) gebo-ren, kam er während desKrieges mit seiner Mutter indie Obergrafschaft. 1949 be-gann er in der 4. Schüler-mannschaft beim FC 09Fußball zu spielen, wechsel-te 1957 aus der A-Jugend indie erste Seniorenmann-schaft, in der er über vieleJahre als Verteidiger, Außenund Mittelläufer unersetzbarwar. Mehr als 1000 Spiele be-stritt er für seinen Verein,war auch von einer Menis-kusoperation, die für Sport-ler damals häufig das Karrie-reende bedeutete, nicht zustoppen.
1961 wurde er Sportler desJahres beim FC 09. Im Jahr

darauf machten die Schüt-torfer als erfolgreiche Pokal-mannschaft Schlagzeilen.Als Bezirkspokalsiegerschaffte es die Mannschaft inden DFB-Pokal auf Nieder-sachsenebene, unterlag erstim Endspiel dem höherklas-sigen VfL Wolfsburg mit 1:6.Als Finalist durften dieSchüttorfer dennoch an derDFB-Pokalhauptrunde teil-nehmen, wo die Vertrags-spieler von Hannover 96beim 1:5 im Eilenriedesta-dion letztlich eine zu hoheHürde waren.
Als Spielertrainer warSchmidt entscheidend amAufschwung zu Beginn der70er-Jahre beteiligt, ordnetesich aber problemlos unter,als Trainer Rudolf Lembeckkam. Mit der Meisterschaftin der Bezirksliga 1971 undder Verbandsliga-Vizemeis-

terschaft 1973 erlebte derSchüttorfer Fußball eineBlütephase. Zum Ende dererfolgreichen Aufstiegsrun-de verwandelte Schmidt ei-nen Elfmeter zum 8:1-End-stand gegen Helmstedt; der

Sprung in die damals höchs-te Amateurspielklasse warder krönende Abschluss ei-ner langen Karriere.Schmidt wechselte zu denAlten Herren, half aber im-mer wieder bei der „Ersten“aus, wenn Not am Mann war.So bescherte er dem Schüt-torfer Fußball einen beson-deren Moment, der auch inder Chronik zum 75-jähri-gen Vereinsbestehen in Wortund Bild dokumentiert ist:1977 spielte er gemeinsammit seinem ältesten SohnWolfgang um Punkte in derLandesliga.
Als Trainer gab DieterSchmidt sein Wissen an Se-nioren- und Jugendmann-schaften beim FC 09, SV BadBentheim und SV VorwärtsNordhorn weiter. Und derSchulassistent an der Real-schule Schüttorf war auch

mit Schulfußball-Mann-schaften erfolgreich. DemFC 09 blieb er immer treu,wurde 2022 mit der Golde-nen Verdienstnadel für 75-jährige Mitgliedschaft ausge-zeichnet. Der Name Schmidtblieb über Jahrzehnte einefeste Größe im SchüttorferFußball: Die Söhne Wolf-gang und Michael traten inseine Fußstapfen, spieltenebenso wie Enkel Philip inder ersten Mannschaft desFC 09 und machten sich alsTrainer von Mannschaftenin der Grafschaft und imEmsland einen Namen.Dieter Schmidt hinterlässtseine Frau Johanna, mit derer seit 1958 verheiratet war.Er wird am Dienstag beige-setzt; die Trauerfeier in derevangelisch-reformiertenFriedhofskapelle in Schüt-torf beginnt um 14 Uhr. fh

Dieter Schmidt – ein Idol des Schüttorfer Fußballs

FC 09 trauert um langjährigen Spieler und Trainer / Kopf der erfolgreichen Mannschaften in den 60er- und 70er-Jahren

Dieter Schmidt ist im Alter von84 Jahren gestorben. Foto: FC 09

Grenzenloser Jubel beim GECNordhorn: Die „Ritter“ hattennach Treffern von Kasperczyk,Engel, Ginnetti, Haanpää sowiePacula und dem 5:4 (3:1, 1:2,1:1)-Sieg beim SC Bietigheim-Bissingen den dritten Sieg inden Aufstiegs-Playoffs gelan-det. Nach dem Modus „Best ofFive“ waren damit die Nord-horner Eishockey-Cracks in dieeingleisige Bundesliga aufge-stiegen. Ari Haanpää, HeinrichSynowietz, Andreas Schubert,Alexander Engel – sie alle wa-ren nur einige von vielen ge-standenen Eishockey-Profisdes GEC Nordhorn, die schonviel in ihrer Karriere erlebt hat-ten. Doch auch die erfahrenen„Ritter“ freuten sich nach demdritten Sieg in den Playoffs wiekleine Kinder. Justin Peca hattenach der Schlusssirene in Se-kundenschnelle eine FlascheSekt parat, die er ebensoschnell auf dem Eis der Bietig-heimer Eishalle verspritzte. DieGEC-„Bosse“, Michael Termeerund Tom Haneberry, badetennicht nur in der Menge, son-dern auch im Sekt. Die Spielerdes GEC verabreichten ihrenArbeitgebern mehr als nur ei-ne Dusche mit dem prickeln-den Getränk. Noch lange Zeitnach der Schlusssireneherrschte in der Kabine derNordhorner ein grenzenloserFreudentaumel. „Es ist absolutsuper. Jetzt kann man wirklichsagen, dass sich unsere Arbeitgelohnt hat. Man darf nichtvergessen, dass wir vor derSaison praktisch über Nachtaus dem Amateur- in den Pro-fibereich gekommen sind“,reagierte GEC-Vize Termeerauf den größten Erfolg in dernoch jungen Vereinsgeschich-te des Grafschafter Eissport-clubs.

SCU Emlichheim scheitertein Bundesliga-RelegationDie Volleyballerinnen des SCUnion Emlichheim hatten esnicht geschafft: Vor 1500 Zu-schauern verloren die Nieder-grafschafterinnen in der rap-pelvollen heimischen Vechte-talhalle das Endspiel der Bun-desliga-Relegationsrunde ge-gen den Dresdner SC mit 1:3(13:15, 3:15, 15:13, 2:15). Da-mit spielten die Dresdnerinnenweiter im Bundesliga-Ober-haus und die Niedergrafschaf-terinnen damit die neunte Sai-son in der 2. Liga. Was hattendie Union-Spielerinnen nicht

alles getan, um dem „Gesetzder Serie“ – noch nie hatte einZweitliga-Vizemeister über dieRelegationsrunde den Aufstiegin die Bundesliga geschafft –ein Schnippchen zu schlagen.Sie hatten per Video Schwä-chen und Stärken desDresdner SC analysiert, denBundesliga-Drittletzten amAbend zuvor beim 3:0-Sieg ge-gen Ulm live erlebt undschließlich auch noch alle gu-ten Vorsätze in die Partie rein-gepackt. Aber all diese Bemü-hungen hatten am Ende nichtausgereicht, um den Aufstiegin die höchste deutsche Spiel-klasse zu schaffen. „Es genügtgegen so eine ausgebuffteTruppe nun einmal nicht, zweigute Sätze hinzulegen. Da darfman sich keine Schwächen er-lauben, sondern muss über diegesamte Spielzeit konstant amoberen Level spielen“, stellteUnion-Trainer Christian Zey-fang ganz nüchtern die Ursa-che für die Niederlage heraus.Union Emlichheim: Brink-mann, Volkers, Meier, Doeker,Berg, Berlinke, Blomesath, Ha-ry-Schumacher, Ludwig, Reine-ke, Kirchhoff.

Eintracht-Fußballerverloren gegen EintrachtEs war sicherlich eines derbesten Spiele von EintrachtBraunschweig nach der Win-terpause und der 3:0 (1:0)-Siegüber die andere Eintracht ausNordhorn in der Fußball-Re-gionalliga ging absolut in Ord-nung. Die 8000 Zuschauer er-lebten einen Tabellenführer,der gegen eine dezimierteNordhorner Mannschaft, IsmetCetinok sah die rote Karte,überzeugte. „Die Eintrachtspielt stark und lässt denNordhornern keine Chance“,wertete Reinhold Fanz, Trainervon Hannover 96, als interes-sierter Beobachter das Ge-schehen von der Haupttribüneaus. Zehn Minuten vor demEnde verließ er die Arena – dawar die Messe längst gelesen.Durch Tore von Kolakovic (20.)und zweimal Maric (56., 63.)hatte der Spitzenreiter bereitsfür Klarheit gesorgt. Mit etwasmehr Konzentration im Ab-schluss auf BraunschweigerSeite hätte die Niederlage fürdas Team von Trainer Wolf-gang Schütte sogar doch deut-lich höher ausfallen können.Eintracht Nordhorn: Cordes;Özkan, Schmidt, Enge, Cetinok,Palstring (75. Goolkate), Hes-kamp, Pley, Ueding, Minich,Lajqi.

ZEITLUPE – VOR 25 JAHREN

5:4 – Freudentaumelbei den „Rittern“

Nordhorn – Die Fußballerin-nen der SG VV Nordhorn ha-ben im Abstiegskampf der Be-zirksliga unglücklich mit 1:2 ge-gen den TV Bohmte verloren.Die Gastgeberinnen hielten diePartie nach einer erstenBohmter Drangphase offen.Das erste Gegentor resultierteaus einem Abwehrfehler. Nachdem Wechsel drückte Nord-horn auf den Ausgleich – undlief dabei in einen Konter. Nachdem 0:2 setzten die Gastgebe-rinnen alles auf eine Karte, ka-men aber nur noch zum 1:2;Sarah Afara erzielte einen se-henswerten Volleytreffer.

Georgsdorf – Klokkers-Hat-trick beim 4:1 in Holzhau-sen. Die SG Georgsdorf/Veld-hausen hat bei ihrer letztenweiten Auswärtsfahrt der Auf-stiegssaison drei wichtigePunkte im Abstiegskampf ein-gefahren. Beim klaren 4:1-Er-folg beim BSV Holzhausen la-gen die Niedergrafschafterin-nen aber erst nach nicht ein-mal 60 Sekunden zurück. Han-nah Klokkers, die Toptorschüt-zin der Liga, glich in der 23. Mi-nute zum 1:1 aus und traf da-nach per Foulelfmeter zum2:1. Kurz vor der Pause machtesie ihren Hattrick perfekt. In ei-ner ausgeglichenen zweitenHalbzeit erhöhte Maite Schol-ten noch auf 4:1 (78.). Am

kommenden Sonnabend istBohmte zu Gast in Veldhausen.

Laar – FSG kassiert siebenGegentore. Nach dem Punkt-gewinn gegen Neulangen/Lan-gen fuhren die Fußballerinnender FSG Niedergrafschaft miteinem guten Gefühl nachSchwefingen – und kassierteneine bittere 1:7-Niederlage.Nach einem frühen Gegentref-fer kam die FSG durch einenschön herausgespielten Angriffüber Anna Timmer und MojaBrinkman zum zwischenzeitli-chen 1:1 durch Tara Nijman(25.). Bis zur Pause zogen dieGastgeberinnen aber auf 3:1davon und schossen im zwei-

ten Durchgang zwischen der51. und 56. Minute drei weite-re Tore. In der 84. Minute er-höhte Schwefingen noch auf7:1. Die FSG Niedergrafschaftlegt nun den Fokus auf dasDerby am kommenden Sonn-tag (12 Uhr) im SportparkLaarwald gegen Rot-Weiß La-ge.

Lage – Sarah Wolbertschießt das 1:0-Siegtor.Rot-Weiß Lage hat den Vor-sprung auf die Abstiegsplätzedurch einen 1:0-Sieg gegenden SVH Andervenne II auf elfPunkte vergrößert. Das ent-scheidende Tor erzielte SarahWolbert in der 80. Minute.

FRAUENFUSSBALL

VV Nordhornverliert unglücklich

UTRECHT Drei Mal hat der FCTwente beim FC Utrecht insTor getroffen – und doch ei-ne Niederlage in der nieder-ländischen Fußball-Ehrendi-vision kassiert. Denn dreiMal fand der Treffer der En-scheder wegen einer hauch-dünnen Abseitsstellung kei-ne Anerkennung; Utrechtsiegte glücklich mit 1:0 (0:0).„Es war drei Mal Abseits, daswird schon stimmen“, ver-traute Twente-Coach RonJans den Unparteiischen, diemithilfe des Video-Assisten-ten zu ihren Entscheidungengekommen waren. Die En-scheder waren nach den ers-ten Minuten, die noch Ut-recht gehört hatten, das bes-sere Team. Nach dem erstenAbseitstor von Joshua Bre-net (8.) folgte das zweitedurch Sem Steijn (23.). Au-ßerdem hatte der FC Twentezwei weitere Möglichkeiten– ebenso die Gastgeber. „Wirhatten eine Idee, haben Ut-recht hinten reingedrängt,aber wir waren nicht effektivgenug“, ärgerte sich Jans,dessen Mannschaft nach derPause noch deutlicher domi-nierte. Michel Vlap (53.) undJoshua Brenet (67.) schos-sen drüber, Ricky van Wolfs-winkel machte den drittenAbseitstreffer (68.). Utrechtmeldete sich nur einmal inder Offensive an – undschlug sofort zu: Sander vande Streek schloss aus 22 Me-tern flach ab (70.). „Wir ma-chen einen Fehler und derwird sofort bestraft“, ärgertesich Jans.
db

FC Twente
erzielt drei
Abseitstore

und verliert

• FC Twente: Unnerstall; Brenet, Pleguezuelo,
Pröpper, Smal, Steijn (76. Ugalde), Zerrouki, Vlap
(76. Sadilek), Cerny, van Wolfswinkel, Misidjan.
• Tor: 1:0 van de Streek (70.).

is zum Sommer bil-dete Kawa Acarbeim Bezirksliga-Topteam EintrachtNordhorn ein überragendesSturmtrio mit KamaljitSingh und Kevin Kamp, eheder Schüttorfer jobbedingtmit dem Fußball aufhörte.Seit der Rückrunde kickt der26-Jährige mit Freundenund Kollegen in der viertenMannschaft des FC Schüt-torf 09 - und schießt gleichwieder Tore am Fließband.Beeindruckend: Gleich imersten Punktspiel in der 4.Kreisklasse A gegen den VfLWeiße Elf V gelangen ihmbeim 13:1-Sieg neun Treffer.„Es macht Spaß, bei der 09-Vierten mitzuspielen. Undes läuft mehr oder wenigerganz gut“, sagt Acar ganz be-scheiden.
In der A-Jugend spielteAcar für den SV Meppen inder Bundesliga, danachkehrte er zum FC Schüttorf09 zurück und gehörte zumBezirksligateam, das 2018den Aufstieg in die Landesli-ga schaffte. Ein Jahr späterwechselte er nach Nordhorn;zum Abschluss seiner Zeitam Heideweg schoss er inder Spielzeit 2021/22 insge-samt 23 Tore und bereitetestarke 19 Treffer meist fürseine Eintracht-Sturmkolle-gen Kamp und Singh vor.

B

„Wir haben immer nochKontakt“, erzählt Acar, „undsie haben auch schon mal ge-fragt, ob ich nicht zurück-kommen möchte.“Auch von westfälischen

Klubs trudelten in den ver-gangenen Monaten Anfragenbeim zuletzt vereinslosenStürmer ein, doch höher-klassig will Kawa Acar nichtmehr spielen. „Das schaffe

ich zeitlich einfach nicht“,sagt er. Für das junge Schüt-torfer Start-Up-Unterneh-men „Fitgun“, das unter an-derem Massagepistolen ver-treibt, ist er viel unterwegs,

Zeit zum intensiven Trai-ning bleibt da nicht.Über die Firma ist Acar zur09-Vierten gestoßen. „Meh-rere Leute von Fitgun spie-len da, es ist fast schon eineArt Betriebsmannschaft“,sagt er. Beim FC 09 spielt erunter anderem mit den Cou-sins und Kollegen Dilzwazund Kana Acar zusammen.„Es gefällt mir sehr gut. Ichbin seit dem Winter dabei,meist trainiere ich ein Maldie Woche mit.“Im ersten Testspiel im Fe-bruar traf Acar sofort vierMal, danach schoss er gegenAltenberge und Elte sogarfünf bzw. sechs Tore. In derLiga übertraf er sich dannselbst: Zur 3:1-Führungbeim VfL Weiße Elf IV hatteer schon zwei Treffer beige-steuert, nach der Pause ge-lang ihm dann erst ein Hat-trick innerhalb von sechsMinuten (49. bis 55. Minute)und schließlich ein Vierer-pack: Im Alleingang erhöhteer den Schüttorfer Vor-sprung von 7:1 auf 11:1.Zuletzt bekamen die Book-holter Verteidiger die Quali-täten des technisch starkenund enorm flinken Angrei-fers zu spüren – auch wennAcar am Sonntag nur vierMal beim 8:0-Heimsieg traf.Aber auf Tore kommt es ihmauch gar nicht mehr an, derSpaß am Sport mit Freundensteht jetzt im Vordergrund.

Neun Treffer in nur einem Spiel
Kawa Acar ist zurück auf dem Fußballfeld – und schießt für die 09-Vierte Tore am Fließband

Holger Wilkens

Für Eintracht Nordhorn schoss Kawa Acar in der Bezirksliga viele zum Teil spektakuläre Tore, seit

der Rückrunde kickt er in der vierten Mannschaft des FC Schüttorf 09. Und wie: Gleich im ersten

Spiel gelangen ihm neun Tore. 

Archivfoto: J. Lüken Fußball

Quelle: Grafschafter Nachrichten
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Alleine  

ist doof!

Willkommen  

im größten Club  

der Grafschaft

Est. since 

1906 

Fast 35.000 Mitglieder  
profitieren von Vorteilen  
 
Die fast 35.000 Mitglieder der Graf-
schafter Volksbank eG bilden den  
größten Club der Grafschaft Bentheim 
und profitieren dabei von exklusiven 
Mitgliedervorteilen.  
 
Was macht die Mitgliedschaft im  
größten Club der Grafschaft aus? Hier 
kannst du ganz einfach dabei sein,  
mitreden und mitgestalten.  
 
Und mitverdienen. Denn Gemeinschaft 
schafft Mehrwerte. Sichere dir jetzt  

bis zu 20 Geschäftsanteile und erhalte 
jährlich eine attraktive Dividende.  
 
Die Grafschafter Volksbank eG ist  
• lokal verankert,  
• überregional vernetzt,  
• demokratisch organisiert,  
• ihren Mitgliedern verpflichtet.  
 
Warte nicht länger – werde auch  
du Mitglied im größten Club der  
Grafschaft!  
 
Für eine starke Gemeinschaft. 

Volksbank eG
Grafschafter

Mitgliedschaft 2021_Kampagne_Alleine ist doof.qxp_170 x 240 FC 09  19.01.22  09:27  Seite 1
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Fußball

Zu Beginn der aktuellen Saison wurden die beiden bisherigen Mädchen- und 
Frauenspielgemeinschaften der Obergrafschaft aufgelöst und zu einer „neu-
en“ FSG Obergrafschaft zusammengeführt. Trainiert wird auf allen vier Sport-
anlagen des FC Schüttorf 09, der SG und des SV Bad Bentheim und des TuS 
Gildehaus. 

In der Saison 2022/2023 gingen folgende Teams an den Start:
	 E-Mädchen 1 und 2
	 D-Mädchen 1 und 2
	 C-Mädchen 
	 B-Mädchen 
	 Damen 1 bis 3
	 Damen Ü35

Ein aus allen vier Vereinen gemischtes Trainer- und Betreuerteam von über 
40 Engagierten kümmerte sich um die anfangs über 220 Mädchen und Da-

FSG Obergrafschaft – Saison 2022/2023 und Ausblick 2023/2024
Dirk Marker

Meister C
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Nordring 70 | 48465 Schüttorf | 05923 785400 | 0163 5678826 
info@elektromobile-schuettorf.de | elektromobile-schuettorf.de

Immer 120 Fahrzeuge 
in der Ausstellung
An- und Verkauf von 
gebrauchten Fahrzeugen

Noch mehr 

Fahrzeuge, noch 

mehr Auswahl!

 

 

Mi. 01. & 
08. Nov. 

 
15.00-20.00 Uhr 

 
Sportpark FC 09, 

Salzberger Straße 80 
 

 
Schüttorf 

 

Mi. 01. & 
08. Nov. 

 
15.00-20.00 Uhr 

 
Sportpark FC 09, 

Salzberger Straße 80 
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men der FSG. Im Laufe der Saison konnten mehr Mädels für die FSG ge-
wonnen werden als verloren gegangen sind. Die FSG Obergrafschaft wächst 
somit auch im 5. Jahr weiter. 

Hallenkreismeisterschaft
Die Damen 1 wurde in der Hallenkreismeisterschaft Zweiter. Die C-Mädchen 

haben das Finale gewonnen und sind Hallenkreismeister.

Meisterschaft
In der Meisterschaft konnten gleich mehrere Erfolge in der ersten Saison 

eingefahren werden. Die Damen I ist ungeschlagener Meister geworden und 
stellt auch mit Sina Küper die Torschützenkönigin der Kreisliga. Mit Tessa Koe-
koek stellt die Damen III die Torschützenkönigin der Kreisklasse. Die C-Mäd-
chen holten das Double aus Meisterschaft und Hallenkreismeisterschaft. Die 
E-Mädchen I sind ebenfalls Meisterinnen in der Kreisliga geworden.

Pokal
Im Kreispokal gelang es allen Mädchenteams, ins Finale einzuziehen Der 

große Pokalfinaltag der Damen und Mädchen fand dieses Jahr auf dem Ge-
lände des SV Bad Bentheim in der Obergrafschaft statt. Alle Mädchenteams 
erwiesen sich als gute Gastgeber und wurden Vizepokalsieger.

Sponsoren
Folgende Sponsoren konnten in der Saison gewonnen werden:
	� Sporthaus Kamps: T-Shirts für Trainer und Betreuer
	 Volksbank: T-Shirts für Spielerinnen
	� Sparkasse: Trikotsatz für B-Mädchen und E-Mädchen I
	� Outfitter: Trikotsatz für D-Mädchen II (Verlosung gewonnen)
	 Hagebaumarkt: Regenjacken für F-Mädchen

Meister E
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48465 Schüttorf • Steinstraße 12 • Telefon 05923 2256  • www.mode-groetschel.de 
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Zudem wurden Sponsoren für Trainingsjacken gefunden. Hier erfolgt ein 
gesonderter Bericht.

Fazit und Ausblick
Die FSG Obergrafschaft kann weiterhin sehr optimistisch in die Zukunft 

schauen. In der kommenden Saison werden wir im Mädchenbereich in jeder 
Altersklasse 25 bis 30 Spielerinnen haben. 

Im Damenbereich hat aktuell die Damen Ü35 großen Zulauf. Dieses Sport-
angebot gab es bisher nicht in der gesamten Obergrafschaft. Aller Voraussicht 
nach können wir somit in der nächsten Saison in der Bezirksliga, der Kreisliga 
und der Kreisklasse je ein Damenteam stellen und somit jedem B-Mädchen, 
das in die Damen wechselt, einen leistungsgerechten Fußball anbieten.

Mädchen und Frauen, die Lust auf Fußball haben, dürfen jederzeit bei uns 
mittrainieren und sind herzlich willkommen.

Meister I
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Fußball

Vom 18. bis 20.05.2023 hat die FSG Obergraf-
schaft, zusammen mit der Fußballfabrik von Ingo 
Anderbrügge, auf den Sportanlagen des SV Bad 
Bentheim ein Fußballcamp veranstaltet. An drei 
sonnigen Tagen trafen sich 60 Mädchen der FSG 
Obergrafschaft, der JSG Wietmarschen/Lohne, 
der JSG VV Nordhorn und der JSG Georgsdorf/
Veldhausen/Esche zu mehreren professionellen 
Trainingseinheiten mit dem Trainerteam um Uli 
Turowski.

Deutschlands größtes Mädchencamp in Bad Bentheim
Dirk Marker
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H. Klümper GmbH & Co. KG | Niedersachsenstraße 22 | 48465 Schüttorf | www.kluemper-schinken.de

Heute wie damals.  
Feinste Rohschinken- 
spezialitäten 
in Premium-Qualität 

Tradition, 
Innovation und 
Vielfalt
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Neben den Einheiten am Ball gab es auch Vorträge in Teambuilding, Tole-
ranz und Disziplin. Die integrative Obergrafschafter Mannschaft der „Ballpi-
raten“ bekam ebenfalls eine Trainingseinheit und nahm später unter großem 
Applaus am Elfmeterschießen teil. Apropos Elfmeterschießen; ermittelt wur-
den an den drei Tagen:

	 die Dribbelkönigin
	 die Elfmeterkönigin und
	 die Mrs. Hammer (Torschussgeschwindigkeit)

der jeweiligen Altersklasse.

Für alle Mädels ein rundum gelungenes Camp!

Vielen Dank an die vielen Helfer im Hintergrund, die das Camp haben so 
reibungslos klappen lassen!
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Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung
Alter Bentheimer Weg 4 · 48465 Schüttorf
Telefon 05923 96450 · Mail info@autohauswessels.de
www.autohauswessels.de

Neuwagen · Jahreswagen
Gebrauchtwagen

Serviceleistungen für PKW, 
Transporter und Nutzfahrzeuge

Seit 50 Jahren 
Mercedes-Benz 
Vertragspartner w
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Voller Service. 

Volle Leistung.

Erhalten Sie 20% Nachlass 

auf ausgewählte Wartungs- 

und Verschleißarbeiten! 

Registrieren Sie kostenlos Ihr Auto!

Bei uns im Autohaus oder online.

*Nur verfügbar für Fahrzeuge 

die älter als fünf Jahre sind

Brillen 
Kontaktlinsen 

Hörgeräte

Windstraße 9 48465 Schüttorf Telefon 05923 969476



Fußball

Unsere Damen Ü35 existiert nun schon seit sieben 
Jahren als Hobbytruppe und wird nun dieses Jahr 
erstmals auch in der Meisterschaft aktiv werden. 
Aktuell wird im Kreis Grafschaft Bentheim ver-
sucht, eine Damenliga für die Ü35-Frauen auf die 
Beine zu stellen. Da es noch keinen Ligabetrieb 
gibt, wird die Kreismeisterschaft in Form eines 
Turniers ermittelt. Dieses findet am 18. August in 
Lage statt.

Damen Ü35 neu im Spielbetrieb
Dirk Marker
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www.eilerswohnart.de

EILERSWOHNART

AUSFÜHRUNG

PLANUNG

BERATUNG

KÜCHE UND BÄDER

DECKE, waND, BoDEN

woHNEN UND sCHlafEN

fENstER, tÜREN, tREppEN

Tel. 05923 968265 · Nordkamp 6 · Schüttorf/Samern · info@eilerswohnart.de

Wohn- und Küchenstudio • Möbel • Innenausbau
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Unsere Ü35 bereitet sich schon jetzt intensiv 
darauf vor:

	� Trainingseinheiten am Dienstagabend im 
Mühlenbergstadion

	� Trainingspiele gegen niederländische Mann-
schaften aus Enschede oder die B-Mädchen

	� Fitnesstrainings in Form von Kickboxen, und, 
und, und.

Aktuell besteht unsere Damen Ü35, die „Golden 
Oldies“, bereits schon aus 17 Spielerinnen. Neuan-
fängerinnen sind jederzeit herzlich willkommen. 
Kontakt gerne über: Daanbakker1975@hotmail.nl 
oder fsg_obergrafschaft@gmx.de. 

Unsere „Golden Oldies“ wünschen allen schöne 
Sommerferien!
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Gemeinsam zum Erfolg 
Schüttorf Steinstr. 15 
Unterricht Di, Mi & Do ab 19:00 Uhr und nach Vereinbarung 

Tel.: 05923 9038963 
www.fahrschule-albering.de 
info@fahrschule-albering.de 

Dein Vorteil, unsere Erfahrung: 
 Motorradausbildung Bike to Bike über Funkverbindung 
 Moderne Fahrzeuge 
 Moderne Lehrplattform 

 Fahrschule Martin Albering GmbH  
Hoher Kamp 3 · 48465 Schüttorf 
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Fußball

Seit einigen Wochen rollt wieder der Ball. Die Vor-
freude auf die neue Saison war bei allen Mannschaf-
ten groß. Trotzdem ist die Spielzeit 2023/2024 für 
uns keine gewöhnliche. Denn in der Mitte unserer 
Fußball-Abteilung klafft seit dem 19. April 2023 eine 
große Lücke. Der Tod von Jan Thiesmeyer hat uns 
alle geschockt. Schließlich war Schimmi viel mehr 
als ein gewöhnliches Mitglied unseres Abteilungs-
vorstands. Mit seiner humorvollen Art und seinem 
ausgleichenden Wesen war bei allen sehr beliebt 
und eine wichtige Verbindungsperson in unserem 
Verein. Ob junge Spieler, die aus dem Nachwuchs 
in die Seniorenmannschaften aufgerückt sind oder 
die Alten Herren, von denen er nicht wenige bereits 
seit Jahrzehnten kannte – Jan hatte zu allen einen 
guten Draht. Das zeigte sich auch in den Stunden 
nach seinem unerwarteten Tod. Der Spielbetrieb 
stand bei uns still. Aber in der Jugendfreizeitstätte 
kamen zahlreiche Spieler aus allen Mannschaften 
zusammen, um sich an die gemeinsamen Zeiten zu 
erinnern. Jeder hatte dabei seine ganz persönliche 
Anekdote, die er untrennbar mit Jan verband. 

Besonders groß war der Erfahrungsschatz bei 
den aktuellen und ehemaligen Spielern der 2. 
Mannschaft. Denn die „09-Amateure“ lagen ihm 
immer besonders am Herzen. 1998 stieg er bei der 
Zweiten als Betreuer ein. Mehrere Auf- und Abstie-
ge, Meisterschaften und unzählige Spiele prägten 
bis zum Ende der vergangenen Saison sportlich 
diesen Weg. Viel wichtiger war aber die zwischen-
menschliche Komponente – und zwar über Gene-
rationen hinweg. In den vergangenen Jahren be-
reiste er mit der Zweiten auf Mannschaftsfahrten 
mehrere Hauptstädte in Osteuropa und schwärm-

In Gedenken an Jan Thiesmeyer
Fußballvorstand

te anschließend von dem Zusammenhalt in der 
Truppe. Bis zur A-Jugend hatte Jan selbst die 
Schuhe geschnürt. Später ließ er sein technisches 
Können gelegentlich auch noch beim Eierscha-
lencup aufblitzen. 

Die Arbeit, die Jan insgesamt für unsere Ab-
teilung geleistet hat, lässt sich kaum in Worte 
fassen. Als „Leiter des Spielbetriebs“ war er für 
all die Sachen – von der Kabinenbelegung über 
Spielverlegungen bis hin zum Passwesen zustän-
dig – die nur dann auffallen, wenn sie nicht lau-
fen. Jan hatte den Spielbetrieb aber immer im 
Griff. Seinem Naturell entsprach es dabei, dass er 
die Aufgaben akribisch im Hintergrund abarbei-
tete und keine große Sache davon machte. Mit 
seinem feinen Gespür für Menschen und Situati-
onen war er ein guter Zuhörer und Ratgeber. Das 
Wohl unserer Abteilung und des Vereins hatte er 
dabei immer Blick.

Jan, wir vermissen Dich!
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Markringstraße 19 · 48465 Schüttorf
Telefon 05923 9959707 · Mobil 0177 4967912

www.bestattungen-busmann.de

BESTATTUNGEN
Wir beraten und begleiten!
 Vorsorge 
 Finanzielle Absicherung 
 Trauerfloristik

Manfred Busmann
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Handball

Nachdem die Landesklasse nach der Saison 2021/2022 leider aufgelöst wur-
de, musste die 2. Damenmannschaft in die Regionsoberliga zurückkehren. 

Ziel war es, dort oben mitzuspielen und unter die ersten Drei zu kommen. 
Dank des großen Engagements von Mannschaft und Trainer Tobias Voort ge-
lang dies am Ende souverän. 

Bis zum letzten Saisonspiel verbuchten wir lediglich zwei Minuspunkte 
durch die Niederlage am zweiten Spieltag gegen die Damen aus Haren. Doch 
auch die 2. Damenmannschaft der SG Neuenhaus-Uelsen hatte eine starke 
Saison mit nur zwei Niederlagen hingelegt.

Somit fand am letzten Spieltag beim Rückspiel in Neuenhaus das entschei-
dende Spiel der beiden besten Mannschaften der Saison statt. Durch den 
22:19 Sieg im Hinspiel hatten wir die bessere Ausgangslage, jedoch durfte 
wir das Spiel nicht mit mehr als drei Toren Unterschied verlieren, um Meister 
zu werden. 

In einer gut gefüllten Halle in Neuenhaus, welche auch tatkräftig von vielen 
Schüttorfern besucht wurde, machten wir es unnötig spannend. 

Krankheitsbedingt fehlte Coach Voort, der durch Henning Schepers auf der 
Bank vertreten wurde, jedoch leider auch die 20:17 Niederlage nicht verhin-
dern konnte. 

Nach Abpfiff des Spiels wusste zunächst stundenlang keiner, wer denn nun 
Meister geworden ist. Die Lösung war dann ganz einfach: Noch keine Mann-
schaft! Ein Entscheidungsspiel auf neutralem Boden in Nordhorn musste her, 
da bei Punktgleichheit auch die Punkt- und Tordifferenz aus dem direkten 
Vergleich beider Mannschaften identisch war.

Nach der erfolgreichen Mannschaftsfahrt stand nun doch noch das ent-
scheidende Spiel am 03.06.2023 an.

Nach einer starken ersten Halbzeit, in der wir schon 13:7 zur Pause führ-
ten, verloren wir in der zweiten Halbzeit völlig den Faden. Neuenhaus holte 
Tor für Tor auf und glich dann sogar zum 16:16 aus. Kurz vor Schluss ging 
Neuenhaus dann sogar in Führung und das Spiel war komplett gedreht. Mit 

2. Damenmannschaft feiert Meisterschaft  
nach spannendem Entscheidungsspiel
Tobias Voort und Ulrich Körner

25



26



hinten von links: Alina Kubon, Pia Peterberns, Sabrina Dirking, Julia Kolk, Vanessa Ennen, 

Alste Cerny, Saskia Haschke , Alina Wensing, Carola Herding , Trainer Tobias Voort 

vorne von links: Jule Schepers, Sina Oeding Erdel, Christina Pross, Franziska Oeding-Erdel, 

Lara Elskamp, Stephanie Dömer, Wiebke Wunder, Jana Wesemüller, Merle Karg 

Es fehlt: Jorina Bühring

letzter Kraftanstrengung und unbändigen Siegeswillen kamen wir aber noch 
einmal zurück und rissen das Ruder noch einmal herum.  Aufgrund der tol-
len Leistung in der ersten Halbzeit und unterstützt durch zahlreiche Fans aus 
Schüttorf sicherten wir uns dann am Ende mit dem knappen 19:18 Sieg im 
Entscheidungsspiel den Meistertitel der Saison 2022/2023. 

Durch die Regularien des HVN konnten wir leider den Aufstieg in die Lan-
desliga nicht realisieren, da unsere 1.Damenmannschaft dort vertreten ist. Die 
Meisterschaft peilen wir dann in der neuen Saison 2023/2024 aber erneut an 
und hoffen nach der Neustrukturierung des HVNB dann auf gleich zwei Auf-
stiege… wir in die Landesliga und die Damen 1 in die Verbandsliga!! 
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Telefon (05923) 99 30 60 
Fax (05923) 99 30 59 
E-Mail info@kerkhoff-boerscheper.de 

Kerkhoff & Boerscheper
Quendorfer Straße 55 B 
48465 Schüttorf

Rathausstr. 2 - 48465 Schüttorf - info@schokohus.de - 0176 34698574 - www.schokohus.de

Feinste Pralinen, kreative Torten, knuspriges Gebäck und bester Kaffee
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Schwimmen

Am Pfingstwochenende in diesem Jahr war es wieder Zeit für die Schwimm-
freizeit.

Über 50 Kinder und Betreuer machten sich vom Freitag, den 26.05.2023 bis 
zum Dienstag den 30.05.203 auf zur Nordseeinsel Baltrum.

Baltrum liegt zwischen Norderney und Langeoog ziemlich mittig vor der 
Küste Niedersachsens. Erreichbar mit dem Schiff ist die Insel jedoch tidenab-
hängig.

Wir konnten gemütlich per Bus nach Neßmersiel zum Anleger anreisen. 
Unser Gepäck haben wir in gemeinsamer Anstrengung mit sogenannten 
„Wippen“ zu unserer Unterkunft selbständig transportiert. Die Kinder und 
Betreuer haben sich nach gewissen Strecken abgewechselt.

Das Bk-Heim wird durch einen kirchlichen Träger aus Düsseldorf unterhal-
ten und bietet alles, was man als Gruppe so benötigt. Die Besonderheit in 
diesem Jahr war die Herausforderung der Selbstversorung.

Schwimmfreizeit Nordseeinsel Baltrum
Michael Vosskötter
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Hier könnte  

Ihre Anzeige  

stehen.
Bei Interesse, wenden Sie sich einfach  

per Mail an info@fcschuettorf09.de.
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Nach 19 Jahren haben wir den höheren Aufwand auf uns genommen und 
uns dieser neuen Aufgabe gestellt. Dies bedarf natürlich noch genauerer 
Vorbereitung und Absprachen unseres Freizeitteams. Ein Verpflegungsteam 
wurde gebildet und es fanden viele Termine zur Abstimmung und Kalkulation 
der Lebensmittel statt. Es ist nicht ganz so einfach für über 50 Leute die Ver-
pflegung auf einer autofreien Insel zu organisieren. Ein 24/7 Einkauf wie zum 
Teil auf dem Festland ist dort auch nicht möglich. Die Kinder, Jugendlichen 
und auch Betreuer haben Zettel zur Kalkulation ausgefüllt um herauszube-
kommen, was z. B. zum Frühstück gegessen wird. So hatten wir am Ende 
einen Mittelwert, der uns beim Einkauf weiterhalf.

Im Bk-Heim stand uns eine wunderbare Großküche zur Verfügung, in der 
wir Betreuer uns austoben konnten. In einer riesen Kippbratpfanne konnten 
so die 16 kg Bratkartoffel, Spiegeleier und Co. perfekt zubereitet werden. 
Ebenfalls wurden 15 Liter Wasser für Spaghetti in einer ganz anderen Dimen-
sion zubereitet. Das Grillen war dann eine kurze Ruhepause für die Großkü-
che und eine Abwechslung für unser Kochteam.

Am vorletzten Abend wurde die Küche nochmals in Ihrer kompletten Grö-
ße genutzt und zur Pizzeria umfunktioniert. Die Kinder haben nicht nur nach 
den Mahlzeiten und beim Spülen des Geschirrs geholfen, sondern auch beim 
Belegen der Pizzas, Kuchen und Kekse backen, schnibbeln von Gemüse und 
zubereiten eines Salates. Hierzu wurden einige Zutaten doch noch vor Ort im 
Inselladen durch die Kinder eingekauft und anschließend zubereitet.

So konnten alle feststellen, 
was es so für Aufgaben gibt, die 
rund um eine Mahlzeit zu erle-
digen sind. Auch die Vorberei-
tungs- und Nachbereitungszeit 
hat so manchen überrascht. Da 
war es nicht ungewöhnlich, dass 
von den Betreuern abends um 
22:30 Uhr noch abschließend die 
Küche geschrubbt wurde. Auch die 
morgendlichen Brötchen vom Bä-
cker zu holen gehörte dazu.

Das Bk-Heim liegt im Osten der 
Insel. Wir sind von dort ca. 15 Mi-
nuten bis in den Ort gelaufen. Der 
Strand war innerhalb 10 Minuten 
erreichbar. Trotz der übersichtlichen 
Insel konnten wir viel unternehmen. 
Eine Strandolympiade forderte nicht 
nur die Kinder, sondern auch unsere 
Betreuer. Auch das Hallenbad musste 
trotz des guten Wetter getestet werden. 
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MahlZeit!
jeden Tag aufs Frische

TELEFON (05921)  713 801-40
WWW.SAMOCCA-NORDHORN.DE
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Die Seehunde haben wir uns bequem während einer Schiffsrundfahrt an-
geschaut. So konnte während der Fahrt gemütlich Karten gespielt und auch 
die einen oder anderen Heißwürste mit Senf genossen werden.

Der Fußmarsch vom Hafenanleger zur Unterkunft schlauchte trotz der „kur-
zen“ Wege dann doch. 

Der Bewegungsparcour „Wuppdi“ war das eine oder andere Mal Anlauf-
stelle der Gruppe. Hier wurde besonders die Doppelseilbahn auf ihre Festig-
keit geprüft. Dort gab es viel zu erkunden und zu klettern.

Die Zeit verging wie im Fluge und steht sehr oft nicht im Verhältnis zur 
ehrenamtlichen Vorbereitung so einer Jugendfreizeit. Jedoch hat es allen Kin-
dern und auch Betreuern im Selbstversorger Haus sehr gut gefallen, auch die 
selbst zubereiteten Mahlzeiten haben uns allen gut geschmeckt. Abschlie-
ßend sind wir uns einig, dass das Abenteuer des Selbstversorgerhauses auf 
jeden Fall wiederholt wird. Nach fast 5 Tagen ging das lange Wochenende 
zu Ende. Die Fähre und anschließend der Bus brachten uns ohne großen Stau 
zurück in die Heimat.

Wir freuen uns bereits auf die Schwimmfreizeit im Jahr 2024.

Wir werden wieder auf Reise gehen.  

03.10.2024–06.10.2024 
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Fußball
Rückblick Ballfreunde Turnier im Juni 2023
Thomas Nickisch

Auch in diesem Jahr besuchten mehr als 2000 
Fußballfans das Ballfreunde Turnier, welches im 
Juni in unserem Sportpark stattfand.

Erfreulich aus Schüttorfer Sicht war, dass insge-
samt 9 Mannschaften der Fußballabteilung des FC 

09 jeweils in ihren Altersklassen an dem Turnier 
teilnahmen.

Im Vorfeld haben sich die „09er“ etwas ganz Be-
sonderes einfallen lassen. Mit Hilfe der SCHIKO´S 
Kreativwelt wurden weit mehr als 100 T-Shirts für 
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Spieler, Trainer, Betreuer und Helfer bedruckt. Das 
einheitliche Bild der „Hausherren“ in schwarz und 
weißen Farben war somit auf der Anlage stets 
präsent und gut sichtbar. 

Unsere „09er“ liefen am Freitag bei der Eröff-
nungsfeier zusammen mit mehr als 100 Mann-
schaften in unser Stadion ein, bevor das Turnier 
am Samstag und Sonntag so richtig losging. Wäh-
rend die Kleinsten beim Funinio ihre Stärken unter 
Beweis stellten, wurde auf allen weiteren Plätzen 
bei hohen Temperaturen um Punkte gespielt. Der 
Spaß stand hierbei jedoch immer im Vordergrund.

„Was für eine tolle Veranstaltung“, betonte 
auch unser Vereinsvorsitzender, der nicht nur 
den Kids des FC 09 an diesem Wochenende die 
Daumen drückte, sondern auch dem Team seines 
Enkels aus Köln, der zum ersten Mal mit seiner 
Mannschaft an dem Turnier teilnahm.

Der Jugendvorstand bedankt sich bei allen frei-
willigen Helfern für die tatkräftige Unterstützung 
und freut sich schon jetzt auf das Ballfreundetur-
nier im kommenden Jahr.
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Ehrungen

„Ehrung für 09-Vorsitzenden Kerkhoff in seinem 
„Wohnzimmer“! Diese so treffliche und aussa-
gekräftige Überschrift wählte Hinnerk Schröer in 
seinem GN-Bericht über eine Veranstaltung des 
NFV-Kreisverbandes am 27. April 2023 im Sport-
park des FC Schüttorf 09.  An diesem Tage galt es, 
Ehrenamtler zu ehren, die sich in ihren jeweiligen 
Vereinen in der Grafschaft in außergewöhnlichem 
Maße eingesetzt haben. 

In ihren offiziellen Funktionen hatten sich 
hierzu eingefunden: NFV-Kreisvorsitzender Ge-
org Alferink, Vize-Bezirksvorsitzender Harald 
Koning, NFV-Kreisehrenamtsbeauftragte Kristin 
Koel (NFV), Bürgermeister Manfred Windhaus, 
2. Vorsitzender des FC 09 Michael Woltering und 
09-Fußballabteilungsleiter Günter Dauwe

Unsere Jugendfreizeitstätte war gewählt wor-
den, weil der DFB-Ehrenamtspreis im Jahr 2022 
an unseren Vereinsvorsitzenden Hans-Heinrich 
Kerkhoff ging, der seit über 40 Jahren die Geschi-
cke des Vereins führt, dessen Wurzeln aber in der 
Fußballabteilung liegen. 

NFV-Kreisverband ehrt Ehrenamtler im Fußball 
Berni Sundag

Bevor die Geehrten aus den verschiedenen 
Vereinen in den Mittelpunkt rückten, gab es im 
Sportpark eine Gedenkminute für Jan Thiesmeyer. 
Das Mitglied des Schüttorfer Fußballvorstands 
war kürzlich unerwartet im Alter von 46 Jahren 
verstorben. Thiesmeyer war dabei selbst ein Para-
debeispiel für das Ehrenamt. „Es ist unglaublich, 
was Jan alles für uns getan hat. Er hat ganz viel im 
Hintergrund abgearbeitet und nie viel Aufhebens 
darum gemacht“, sagte Abteilungsleiter Günter 
Dauwe. Stadtdirektor Manfred Windhaus hob 
hervor, dass Thiesmeyer auch im Schüttorfer Rat-
haus, wo er in der Verwaltung tätig war, mensch-
lich und fachlich eine große Lücke hinterlässt. 

Wie groß die Bedeutung der mehr als 1,6 Milli-
onen Ehrenamtler allein im Fußball ist, machte in 
seinem Grußwort neben Windhaus auch Vize-Be-
zirksvorsitzender Harald Koning deutlich. Zwei 
Stunden und sieben Minuten ist jeder im Durch-
schnitt pro Woche für seinen Verein im Einsatz. 
Die Geehrten im Kreisgebiet dürften diese Zeit 
weit überschreiten 

Als Dankeschön für seinen außergewöhnli-
chen Einsatz in einem so markanten Ehrenamt 
konnte Hannes Kerkhoff im April auf Einladung 
des NFV-Kreisverbandes ein Wochenende in der 
NFV-Sportschule in Barsinghausen verbringen, 
zu dem auch ein Besuch des Zweitliga-Spiels von 
Hannover 96 gegen den FC Heidenheim und Tref-
fen mit dem Vorstandsvorsitzenden Martin Kind 
und Ex-Profi Bernd Dierßen gehörten. 
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Wie groß seine Bedeutung für unseren Verein 
ist, machte in seiner Laudatio Michael Wolte-
ring deutlich, der ein langjähriger Wegbegleiter 
ist. Hannes habe den Vorsitz in einer äußerst 
schwierigen Phase übernommen und den Ver-
ein anschließend wieder in ruhige Fahrwasser 
geführt. Mit einem Augenzwinkern beschrieb er 
Hannes im Weiteren als eine „robuste - manch-
mal etwas fanatische - Fußballerseele“, mit einem 
durchaus sensiblen Kern, die sich durch den Sport 
verwirklicht habe. Seine mehr als anstrengende 
Vorstandsarbeit seit Anfang der 1980er Jahre be-
treibe er unautoritär und mit einer bewunderns-
werten operativen Ruhe. Mit viel Herzblut und 
Weitblick habe er die Entwicklung des Gesamtver-
eins und des Sportparks, der sich zu einem echten 
Aushängeschild entwickelt hat, vorangetrieben. 

Fertig ist dieser Prozess aber nie. Kerkhoff hob 
bei seinen Dankesworten nicht nur das gute, an-
genehme und vertrauensvolle Teamwork im Ge-
samtverein, im Vorstand und die gute Zusammen-
arbeit mit der Politik und der Verwaltung hervor, 
sondern machte gleichzeitig auch deutlich, dass 
dem Verein aktuell Räumlichkeiten für die Gym-
nastik- und Breitensportabteilung fehlen.
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Mitgliederversammlung

Der FC Schüttorf 09 befindet sich weiter im Auf-
wind und hat die Marke von 3000 Mitgliedern 
geknackt. Bei der Jahreshauptversammlung im 
09-Sportpark berichtete der Vereinsvorsitzen-
de Hans-Heinrich Kerkhoff, dass der Verein im 
vergangenen Jahr 258 neue Mitglieder hinzuge-
wonnen hat, sodass aktuell 3172 Mitglieder dem 
Obergrafschafter Verein angehören. „In den Ab-
teilungen wird ganz hervorragende Arbeit geleis-
tet, der haben wir den Zuwachs zu verdanken“, 
sagte Kerkhoff. Die große Herausforderung sei es, 
mit Hilfe vieler Ehrenamtlicher auch weiterhin ein 
attraktives Sportangebot auf die Beine zu stellen. 
Allerdings stoße der Verein auch an Kapazitäts-
grenzen. So steht die Alte Jahnhalle zur Zeit nicht 
für den Sportbetrieb zur Verfügung, da sie als 
Unterkunft genutzt wird. Auch die stark gestiege-
nen Energiepreise machen vor dem Verein nicht 
halt. Für die Zukunft ist eine Photovoltaik-Anlage 
auf dem Dach der Boule-Halle in Planung, um für 
Entlastung zu sorgen. Außerdem ist im Sportpark 
die Umstellung auf LED-Lampen geplant. Trotz 
der Umstände konnte Andrea Dauwe als Leiterin 
der Finanzen sehr gute Zahlen verkünden. Für das 
langjährige Mitglied im geschäftsführenden Vor-
stand war es der letzte Finanzbericht.

Denn Dauwe, die das Amt im Jahr 2012 über-
nahm, scheidet aus dem Vorstand aus. „Das ist der 
richtige Zeitpunkt, um aufzuhören“, sagte Dauwe, 
die sich seit fast 30 Jahren im FC 09 engagiert. 
„Du scheidest mit sehr guten Zahlen aus“, beton-
te Kerkhoff, der aber auch daran erinnerte, dass 
es in der jüngeren Vergangenheit andere Zeiten 

FC 09 überspringt Marke von 3000 Mitgliedern
Großer Dank an Andrea Dauwe für langjährige Vorstandsarbeit

Hinnerk Schröer

gab, in denen der Verein mit großen finanziellen 
Problemen zu kämpfen hatte. „Du hast auch ganz 
schwere Situation gemeistert und dabei immer 
im Sinne des Vereins gehandelt“, sagte 09-Vorsit-
zende, der seiner langjährigen Vorstandskollegin 
großen Dank für vertrauensvolle Zusammenarbeit 
aussprach und betonte, dass eine gute Freund-
schaft entstanden sei. Dauwe hat aber auch über 
die Finanzen hinaus Spuren im Verein hinterlassen. 
Ihre Wurzeln liegen im Kindertanz-Bereich, den 
sie federführend aus der Taufe hob. Auch in die 
Organisation der Jugendgruppenleiter-Lehrgänge 
steckte sie viel Herzblut. Bereits im Jahr 2012 wur-
de Dauwe für ihr Engagement mit der Goldenen 
Verdienstehrennadel des Vereins ausgezeichnet. 
Auf der Mitgliederversammlung wurde Dauwe 
nicht nur mit viel Applaus verabschiedet, sie wur-
de auch zum neuen Ehrenmitglied ernannt. Der 
Nachfolger im Vorstandsteam ist Jürgen Rötte-
rink, der sich bereits intensiv mit Dauwe über die 
Aufgabe ausgetauscht hat. Der frühere Oberli-
ga-Fußballer des FC 09 wurde von den Mitglie-
dern einstimmig zum Leiter der Finanzen gewählt. 
„Andrea hat mir echte Werte mitgegeben. Sie ist 
für mich wirklich ein Vorbild“, betonte Rötterink.

Als Sozialwart wurde Ralf Piepenpott wiederge-
wählt, die Position des Rechtswarts hat weiterhin 
Johannes Pott inne. Neu ist die Zusammenset-
zung des 09-Ehrenrates. Dort übernimmt Heiner 
Lötgering die Position des verstorbenen Hermann 
Welp, sodass auch in Zukunft die Handball-Ab-
teilung in dem Gremium vertreten ist. Lötgering 
stößt zu Astrid Stockhorst, Gerda Kortmann, Hans 
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Möhlmann und Holger Koke dazu. Nachdem der 
Verein in den vergangenen Jahren die Beiträge un-
verändert gelassen hatte, stimmten die Mitglieder 
angesichts der Kostensteigerungen einer modera-
ten Anpassung zum 1. Juli zu. 

Über eine positive Entwicklung konnte die 
Badmintonabteilung berichten, die 35 neue Kin-
der und Jugendliche für ihren Sport gewinnen 
konnte und im kommenden November die Nord-
deutschen Meisterschaften ausrichtet. In der 
Breitensportabteilung zeigt der Trend bei den 
Sportabzeichen wieder nach oben. Auch in dieser 
Saison können die Bedingungen für das DOSB-Ab-
zeichen bis Ende Oktober an jedem Mittwoch 
(ab 18 Uhr) am Hermann-ten-Wolde-Sportplatz 
erfüllt werden. Die Fußball-Abteilung war froh 
darüber, dass zu Jahresbeginn nach der Coro-
na-Pause der „Vechtecup“ wieder über die Bühne 
gehen konnte und nichts von seiner Popularität 
eingebüßt hat. Im Frauen- und Mädchen brau-
chen haben sich die Schüttorferinnen zusammen 
mit vier Vereinen zur FSG Obergrafschaft zusam-

mengeschlossen. In der Handball-Abteilung trägt 
die gute Nachwuchsarbeit Früchte, aber es gibt 
in anderen Sparten große Nöte, Ehrenamtler für 
den Einsatz als Trainer- und Betreuer zu finden. Im 
Tischtennis konnte der FC 09 nach vielen Jahren 
erstmals wieder eine Schüler-Mannschaft für den 
Spielbetrieb melden. Die Volleyballer bleiben in 
der 2. Bundesliga und sind damit auch weiterhin 
ein überregionales Aushängeschild des Vereins.

Der FC 09 hat in den vergangenen Monaten 
auch ein wichtiges Thema auf die Agenda ge-
setzt, das den gesamten Verein betrifft: Der 
Schutz vor sexualisierter Gewalt. Dafür wurden 
mit Monique und Ingo van Verth, Stephan Rehers 
und Sabrina Bardenhorst vier 09-er zu Vertrau-
enspersonen ausgebildet und der Verein vom Lan-
des- und Kreissportbund zertifiziert. Ingo van Ver-
th betonte bei der Vorstellung des Projekts, dass 
das Entscheidende aber die Umsetzung und das 
Hinsehen im täglichen Sportalltag sei. Gerade bei 
einem Großverein mit mehr als 3000 Mitgliedern.

hinten von links: Hannes Kerkhoff, Andrea Dauwe, Heiner Lötgering, Kirsten Brinkmann, Jürgen Rötterink
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Dein Jobwechsel zu
lohnt sich.

Dein Jobwechsel zu
lohnt sich.

ECHT!!
m|w|d

Beton- und Monierbau GmbH | Ursulastraße 3 | Nordhorn  www.bum.info #wirlebenbau

Wir suchen frühestmöglich in Vollzeit:

kfm. Sachbearbeiter
für die Debitorenbuchhaltung

  Ausführliche 
Informationen
www.bum.info/jobs

Direkt bewerben:
www.bum.info/jobs/
bewerbungsformular

Benötigen Sie weitergehende 
Informationen? Sprechen Sie gern 
mit Herrn Kribber 0173 7099826.

Es erwarten Sie attraktive Anstellungs-
bedingungen in einem inhabergeführten 
Familienunternehmen.
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Nostalgie

Früher war auf gar keinen Fall alles besser! Und keiner komme da mit einem 
verklärenden Blick auf vergangene Zeiten. Aber vieles war anders. Natürlich! 
Aber von früher zu erzählen und zu berichten, das kann interessante Einblicke 
vermitteln. 

Im 09-Vereinsheft Nr. 4/2015, S. 53–54, 
habe ich mich mal ein wenig ausgelassen über 
das Schuhwerk beim Jugendfußball früher 
und heute. Jetzt geht es um Trikot und Stut-
zen. Gekommen bin ich darauf, weil mir neu-
lich beim Suchen in meinen Unterlagen eine 
schlichte Quittung von 1956 wieder in die 
Hände gefallen ist, die etwas mit Fußball zu 
tun hatte. 

Zu dieser Quittung gehört eine kurze 
Anmerkung: Sie trägt das Datum 05. Nov. 
1956 und ist unterzeichnet von Pastor Amos 
Hensmann, dem Schwiegervater unse-
res früheren Jugendleiters für Fußball und 
Leichtathletik Hans Middendorff, der die-
se notwendigen Sportsachen für uns be-
schaffte. Das Trikot mit Kragen und Schnür-
kordel kostete 6 Mark und die Stutzen 3 
Mark und fünfzig Pfennig und wurde vom 
eigenen Ersparten bezahlt! So, jetzt haben 
wir das auch geklärt.

Ein Trikot und ein Paar Stutzen: macht neun Mark fünfzig! 
Berni Sundag
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Bewirb 

dich 

jetzt!
Infos unter www.tpm-gmbh.com

Unser Azubi-Coach: B. Busmann
TPM GmbH  |  Industriestr. 16  |  48465 Schüttorf
b.busmann@tpm-gmbh.com  |  T 0 59 23 . 98 84 20

Starte deine Ausbildung als

 Metallbauer/in
 Fachr. Konstruktionstechnik

 Technische/r Systemplaner/in

oder dein duales Studium zum

 Bachelor of Engineering
 Fachr. Bauwesen/Fassadentechnik
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Eine äußerst pflegliche Behandlung dieser Utensilien war oberstes häusli-
ches Gebot, weil es im Gegensatz zu heute niemand aus dem Schüttorfer 
Geschäftsleben auf den Gedanken gekommen wäre, einen Satz Trikots mit 
Hosen und Stutzen zu spendieren. Sponsern sagt man heute dazu. Es gehörte 
in der Zeit einfach noch nicht zu den Geschäftsgepflogenheiten. Die Sponso-
renkultur war noch weit weg. Hätte unserem Taschengeldbestand aber be-
stimmt gut getan. 

Dass es mit der pfleglichen Behandlung bestens geklappt hat, erkennt man 
auf dem Foto vom 10. Mai 1959 – drei Jahre nach der oben genannten Quit-
tung -, als sich diese Gruppe junger Fußballer des FC 09 zum Start des großen 
Festumzuges aus Anlass des 50jährigen Vereinsjubiläums in vollem Dress auf 
dem Kuhmplatz versammelte.

von links: Lothar Petzold, Wilfried Hermenau, Günter Buhr, 

Heinz Lotze, Herbert Möring, Robert Albach, Klaus Stamme, 

Berthold Nie, Joachim Groothues, Wilfried Petzold, Hans-

Gerd Kiewitt, Willy Gutwein, Berni Sundag, Hans-Jürgen 

Groothus, Günter Byknüver, Heinz Sundag, Herbert Leussink, 

Ludwig Gawryluk, Herbert Gawryluk, Ferdi Küpers, Herbert 

Löchtenbörger, Herbert Buchholz.

Die meisten hatten diesen Ansteckwimpel 

zum Jubiläum am Trikot befestigt.
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FÜR PROFIS 
UND PRIVAT

Zagers Baufachhandel GmbH
Werkstraße 3 • 48465 Schüttorf • Tel.: 5923 9669-0 • bauenundleben.de/schuettorf

ZAGERS

Ob für den Neubau, die Modernisierung oder Renovierung eines Objektes:
Schön ist es, wenn man in Sachen Baustoff e einen einzigen Ansprechpartner hat. 

Bei BAUEN+LEBEN in Schüttorf erhalten Profi -Handwerker und private Bauherren nicht nur
individuelle Lösungen und fachkundige Beratung, sondern auch ein Komplettsortiment an
Baustoff en aus allen Gewerken: Bodenbeläge und Fliesen, Bauelemente, GaLa-Bau sowie 
hochwertige Werkzeuge und Maschinen. Die passende Inspiration für Ihren Garten und Ihre 
Terrasse erhalten Sie in unserer modernen GaLa-Ausstellung im Freien.

Weil BAUEN auch LEBEN heißt!

Alles rund um Haus und Garten!

IHR BAUSTOFFPARTNER

BETON ZUM
MITNEHMEN

Frischbeton auf Knopfdruck!

BETON TO GO

Ohne Wartezeiten • Direkt verarbeitungsfertig • Natürlich auch in Kleinmengen ab 250 l
Öff nungszeiten von BETON TO GO: Mo. – Fr.: 7.00 – 17.00 Uhr • Sa.: 7.00 – 12.00 Uhr

48



Verabschiedung
Verabschiedung Werner Zaeck 
Berni Sundag

Nun ist er weg, der Werner Zaeck! 
Dieser äußerst banale Reim trifft es leider auf den Punkt: Werner  
Zaeck ist nicht mehr dabei. Die Organisatoren des Vechte-Cup- 
Turniers müssen künftig ohne ihn auskommen. Das wird zweifel- 
los gelingen, weil einsatzfreudige jüngere Leute den Staffelstab  
übernommen haben, wie man so schön sagt. Aber er wird sicher  
auch ein wenig fehlen mit seiner Ruhe, seiner Routine und seinem 
Netzwerk innerhalb der Fußballwelt der Grafschaft, des Emslandes 
und des benachbarten Westfalens.

Im 09-Heft Nr. 5/2012 haben wir seinerzeit mal kurz die Aufgaben um-
rissen, die Werner bei den Turnieren wahrgenommen hat. Hier ein Auszug:

…Empfänger dieses Signals ist Werner Zaeck, Allround-Mann bei der ersten 
Fußballmannschaft. …Wenn der Termin steht kommt Werner Zaeck so richtig 
zu Zuge. Denn jetzt geht es los mit dem ganzen Schriftverkehr. Wer soll, wer 
kann, wer muss dabei sein? ...

… Das nicht ganz unerhebliche Finanz-und Abrechnungswesen ist eine zu-
sätzliche Obliegenheit von Werner Zaeck, der damit noch einige Zeit nach 
Ende des Vechtecups zu tun hat. …

Dennis Fritzen und  

Marius Dreyer bei der 

Geschäftsübergabe.
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Im Heft Nr. 1/2013 heißt es in der Nachbetrachtung zum 27. Vechte-Cup:

…wohlgesetzte Dankesworte des Vereinsvorsitzenden Hans Heinrich Kerk-
hoff  in Richtung der Hauptorganisatoren Uwe Egbers und Werner Zaeck. 
Gleichzeitig nahm er ihnen das Versprechen ab, zumindest noch insgesamt 
drei weitere Turniere bis zur 30. Wiederholung auf den Weg zu bringen. Beide 
gaben ihre Zusage. 

Es sind ja dann noch einige Turniere mehr geworden

Dennis Fritzen und Marius Dreyer, auf die die Aufgaben von Werner über-
geleitet wurden, haben ihn und sein Engagement  entsprechend gewürdigt 
und ihn am 27. Juni in einer kleinen Runde offiziell verabschiedet.

Bei der Gelegenheit haben wir ihn ein wenig ausgefragt nach Motivati-
on, Erinnerungen und Plänen. Seine ausführlichen Antworten fassen wir hier 
gern zusammen:

Werner ist 75, wohnt in Lingen, ist seit vielen Jahren mit dem FC 09-Fuß-
ball verbunden und irgendwann dann auch mit dem Vechte-Cup-Geschehen. 
Wegen dieser Beziehungen und seinen mannigfaltigen Kontakten zu diver-
sen Vereinsverantwortlichen im ganzen Umkreis war es ihm ein Anliegen, 
die Arbeit von Karl-Heinz Büld, dem Initiator des Vechtecups, nach dessen 
Ausscheiden fortzuführen.

Er erinnert sich an einen hervorragenden Zuschauerzuspruch mit stets vol-
lem Haus an den Spieltagen, eine angenehme Atmosphäre, sauberen und teils 
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Für mehr Freude am
Radfahren!
Für mehr Freude amFür mehr Freude am
Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!Radfahren!

Nutzen Sie die Vorteile des Experten:

Nordhorner Str. 29 • 48465 Schüttorf • 05923 - 95100 • www.zweirad-hanselle.de

• Größte E-Bike Auswahl der Region
• Über 1000 Fahrräder und E-Bikes am Lager
• Riesige Auswahl Ersatzteile und Zubehör
• Ständig günstige Preise dank ZEG-Großeinkauf
• Kompetente Beratung durch aktive Biker
• Professioneller Werkstatt-Service    
• Fahrradverleih auch für große Gruppen

Die Stadt-Apotheke wurde im 
Jahr 1822 gegründet und vereint
Tradition und Erfahrung mit 
modernem Service und Know-how. 
Ganz nach dem Motto „Ihre 
Gesundheit ist bei uns in guten 
Händen!“ berät Sie unser Team 
kompetent und freundlich.

Einfach per APP 
online bestellen

MeineApothekeApp
hier herunterladen

E-Botendienst 
in Schüttorf

JahreJahre

Bereits seit mehr als
200 Jahren � nden Sie 
unsere Apotheke im 
Zentrum von Schüttorf.

1822 – 2022

52



hochklassigen und überwiegend fairen Hallenfußball und gute Schiedsrichter. 
Wegen des guten Rufs seien selbst Vereine wie SC Herford, ASC Schöppingen 
und SV Meppen gern nach Schüttorf gekommen. In der Organisation, der 
Betreuung und dem Catering habe immer alles wie am Schnürchen geklappt. 
Die Arbeit rund um den Cup, insbesondere auch das Wirken für die erste Fuß-
ballmannschaft in engem Zusammenwirken mit Achim Kamp, sei ihm wegen 
der dadurch gewonnenen Kontakte zu den Nachbarvereinen immer leicht ge-
fallen und habe ihm viel Freude gemacht. Alles damit Verbundene habe er als 
persönliche Bereicherung empfunden.

Weil es einmal ein Ende haben sollte, sah er jetzt den richtigen Zeitpunkt 
als gekommen. Er wolle natürlich dem Fußball verbunden bleiben, aber auf 
der passiven Seite. Aktiv bleibe er in Bezug auf seinen Enkel und auf seine 
Jagdleidenschaft.

Wir wünschen alles Gute, lieber Werner und sehen uns bestimmt beim 
nächsten Vechte-Cup!

... ein Bisschen was muss sein!
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Apotheke
Graf-Egbert-Straße 19 

48465 Schüttorf

Tel.: 05923 / 90 35 88

info@apotheke-steffgen.de 
facebook.com/burgapo

SICHSICH
ZAHLT
AUS!

JUNG SEIN

Spare bis zu 30 %*
auf die wichtigsten
Versicherungen.

*  Gilt ab 01. Januar 2020 für junge Erwachsene 

bis zur Vollendung des 30. Lebensjahres auf 

Privathaftpfl icht (30 %), Hausrat (30 %), Unfall 

(bis zu 20 %) und Rechtsschutz (12 %). 

Vertretung Stefan Nyhuis
Eschenstr. 5 
48465 Schüttorf
Tel. 05923 2544  Fax 05923 5705
www.vgh.de/stefan.nyhuis
stefan.nyhuis@vgh.de
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Unsere Sponsoren
Die FSG sagt DANKE!
Dirk Marker

In dieser Saison ist es uns gelungen, alle Teams in einheitlichem Stil mit Trai-
ningsjacken auszustatten. Ein dickes Dankeschön an unsere Sponsoren. Ohne 
euch wäre das Ganze nicht möglich gewesen!

Unsere Sponsoren sind:
	 Damen I – Diele Niehaus
	 Damen II – Elektro Ohmann
	 Damen III – Bentheimer Eck
	 B-Mädchen – Gaststätte Hesselink und Ingenieurbüro de Groot
	 C-Mädchen – Fliesen Pepic und Gusinac Bau GmbH
	 D-Mädchen – Mascota Vital GmbH und Hotel am Berghang
	 E-Mädchen – Energieversorgung Ems-Vechte

Ein Sponsoring ist nicht selbstverständlich und die gesamte FSG Obergraf-
schaft weiß das wirklich zu schätzen.

Nur die FSG! – 

Damen I
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Möllers Kamp 3
48465 Schüttorf

Heizung & Sanitär 
Berger GmbH

Kein Kuchen
ist auch

keine Lösung
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Damen II

Damen III
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·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de

Klima-
anlage

AuspuffMotor-
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Bremsen

Mobilitäts-
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·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de
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·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.de

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de
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B-Juniorinnen

C-Juniorinnen
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BUSMANN Holzbau GmbH | Nordring 60 | 48465 Schüttorf | Fon 05923 9642-0
info@busmann-holzbau.de | busmann-holzbau.de

 TISCHLEREI  ZIMMEREI
 HOLZRAHMENBAU  BRÜCKENBAU

w
w
w
.d
cw
a.
de
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D1-Juniorinnen

D2-Juniorinnen
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Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für die 
Region, für uns alle.

als Geld geht.

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Beratungstermin.

           sparkasse-nordhorn.de oder 

           05921 98-0

Weil‘s um mehr 

Verantwortung Weitsicht

Stabilität Teilhabe

Miteinander

® Anne Rollero

Vielfalt
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E1- und E2-Juniorinnen

Damen Ü35

63



Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Tel./Fax  05923-2240

s

e

i

t

 

1

9

3

4

e

i

g

e

n

e

 

S

c

h

l

a

c

h

t

u

n

g

P

a

r

t

y

 

-

 

S

e

r

v

i

c

e

R

Party- und Grillservice

Tel./Fax 05923 2240
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Unsere Sponsoren
Neue Taschen für die 1. Herren
Sascha Peterberns

Zur neuen Saison wurden wir von der Firma GALA-BAU RADEMAKER GmbH 
mit neuen Sporttaschen ausgestattet. Überreicht wurden die Taschen von 
Gert und Niklas Rademaker.

Schön, dass wir euch als Sponsor dazu gewonnen haben. Wir haben uns 
sehr gefreut.

Vielen Dank!!!

oben von links: Betreuer Andre Molendyk,  

Alexander Ennen, Pascal Martinek, Steffen Bönnen,  

Mark Schulte-Bernd, Ralf Kainer, Trainer Andreas Huhmann

mitte von links: Sponsor Niklas Rademaker,  

Betreuer Christian Boyer, Lutz Mönnink, Max Helming,  

Niklas Willemsen, Klaas Mönnink, Marek Alferink,  

CO-Trainer Markus Schumann, Max Volkhausen,  

Sponsor Gert Rademaker

unten von links: Betreuer Stefan Bergmann,  

Florian Lammering, Philip Mattern, Julian Lenz,  

Leon Wommelsdorf, Sascha Peterberns, Jens Casser,  

Jona Lindemann

65



66



Unsere Verstorbenen

Am Donnerstag, dem 01.06.2023,  
verstarb im Alter von 95 Jahren 

unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Hans Piepenpott

Der Verstorbene war seit dem 01.01.1936,  
und somit 87 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.

Am Mittwoch, dem 07.06.2023,  
verstarb im Alter von 83 Jahren 

unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Herbert Bavinck

Der Verstorbene war seit dem 01.08.1956,  
und somit 66 Jahre Mitglied im FC Schüttorf 09.

Wir werden den Verstorbenen  
stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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info@swse.de  www.swse.de
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